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Rationelle Agrarpolitik
Für die Beurtheilung der gegenwärtig noch immer im

Vordergrund des Intereſſes ſtehenden Frage des Zoll
ſchutzes des deutſchen Getreidebaues iſt nicht ohne Werth
das Ergebniß der amtlichen Ermittlung der Bodenbenutzung
im Deutſchen Reiche aus dem Jahre 1900 Trotz der
Agrarkriſis hat die landwirthſchaftliche Bodenbenutzung ein
wenig zugenommen Auch die forſtwirthſchaftliche Fläche
weiſt eine wenn auch nur geringe Ausdehnung auf er
lich die geringen Weiden und Hütungen haben ab
genommen Die eingetretenen Verſchiebungen ſind ſehr un
bedeutend Jedenfalls können aus den Angaben über die
Wieſen und Weiden nicht Schlüſſe dahin gezogen werden
daß eine größere Zunahme der Viehzucht auf Koſten des
Ackerbaues Platz Worten hat Die zum Anbau von Feld
früchten benutzte Fläche ergab in der Periode 1878/1900
eine Zunahme von beinahe anderthalb Millionen Hektar

Von den vier Hauptarten der Feldfrüchte Getreide und
Hülſenfrüchte Hackfrüchte und Gemüſe Handelsgewächſe
Futterpflanzen haben in den 22 Jahren von 1878 bis 1900
nur die Handelsgewächſe an Anbaufläche verloren Der
eigentliche Getreidebau erfuhr eine ſtetige Ausdehnung der
Bau von Bnchweizen Hirſe und Mais ſowie von Hülſen
früchten uſw eine Einſchränkung Beſonders ſtark war
letztere bei den vorwiegend zur menſchlichen Nahrung die
nenden Erbſen Linſen und VBohnen Einer Zunahme der
Anbaufläche des Brotgetreides um 2 Prozent ſteht eine Zu
nahme der Broteſſer im Deutſchen Reiche in der Zeit von
1878 bis 1900 um 27 Prozent Die Weizenund Noggenanbaufläche war am Ende der 22 Jahre für je
1000 Einwohner um 28,3 Hektar oder 1,6 Prozent kleiner

als zu Anfang JDie Zunahme der Viehwirthſchaft gründete ſich nicht
ſowohl auf eine ſolche der Weidewirthſchaft als vielmehr
auf eine ſolche der Stallfütterung Und das entſpricht wie
auch im mehrfach hervorgehöben wurde den
natürlichen Verhältniſſen Deutſchlands zum Unterſchiede von
denen Englands Jn dem Jnſelkönigreiche kann das Vieh
den Winter über im Freien bleiben Das iſt in Deutſchland
nicht möglich Infolgedeſſen iſt die Viehhaltung bei uns
durch die Nothwendigkeit des Baues und der Unterhaltung
von Gebäuden für das Vieh belaſtet In den Grenz
boten die auf dem Standpunkt ſtehen es ſei nicht zu
zweifeln daß die deutſche Landwirthſchaft wenn ſie wollte
imſtande wäre den Brotgetreidebedarf des deutſchen Volkes zu
nächſt vollauf zu decken wird die Frage aufgeworfen erſtens
wie lange dies noch bei fortdauernd ſtarker Volksvermehrung
dauern Werde zweitens wie zu der nöthigen Jntenſität des
Betriebes die allein ſolche erhöhte Bruttoerträge erzielen kann
alle Landwirthe veranlaßt werden ſollen ſo lange das Acker
land im Privateigenthum und der Grad der Jntenſität Privat
ſache bleibt endlich und hauptſächlich drittens ob dieſe erhöhte
Jntenſität nicht eine ſolche Steigerung der Produktionskoſten
vorausſetze daß die Reinerträge immer kleiner würden

Wir möchten meinen die Entwicklung der Dinge werde
eine ſolche ſein daß der Grad der Jntenſität ſo lange
Privatſache bleiben werde und könne als die Beſitzer in
der Lage ſind den Boden in den kulturfähigen Zuſtand zu
bringen und zu erhalten der erforderlich iſt um ſolche
Erträge zu erzielen durch deren Verkauf die Steigerung
der Produktionskoſten gedeckt werden kann Soweit die
jetzigen Beſitzer nicht imſtande ſind den Boden in deme dec erſcheinenden kulturfähigen Zuſtande zu erhalten

muß der Uebergang in die Hände des Staates eintreten
entweder Umwandlung in Domänen oder in Klein

eſitz
Ob hierdurch wird erreicht werden können daß die

deutſche Land wirthſchaft den geſteigerten heimiſchen Brot
getreidebedarf zu decken imſtande iſt iſt eine Frage die
unſeres Erachtens heute weder mit Ja noch mit Nein
beantwortet werden kann

Deutſches Reich
Hof und Perfongalnachrichten

Aus Enxinograd wird gemeldet daß anläßlich der Feier die V
kürzlich an Bord des Dampfers Therapia der Deutſchen
Zevankelinie ſtattgefunden hat Kaiſer Wilhelm aus Blanken
e an den Fürſten von Bulgarien folgendes Telegramm
andte

Durch meinen Geueralkonſul habe ich von Enerer König
lichen Hoheit Beſuch anf dem deutſchen Levante Dampfer
Therapia gehört und von den freundlichen Worten die

Sie bei dieſer Gelegenheit geſprochen haben Für den Aus
druck der meiner Perſon hierbei gewidmeten Geſinnungen
ſowie für das den wirthſchaftlichen Die wen vinga
wiſchen Deutſchland und Bulgarien bewieſene Intereſſe

Euerer Königlichen Hoheit meinen aufrichtigen
ank aus

Fürſt Ferdinand antwortete darauf
Für das liebenswürdige Telegramm Euerer Majeſtät ans

Blankenburg ſpreche ich meinen aufrichtigſten Dank aus Jch
ſehe darin mit Genugthunng daß meine auf der Therapia

an Wenent Worte einen freundlichen Widerhall gefunden
abe
Das auch von uns erwähnte Gerücht von der bevorſtehenden

erlobung des Großherzogs von Heſſen mit der
rinzeſſin Renig von Montenegro wird als un

ri e a bezeichnet Wie dem gern Cour aus der heſſiſchen
R idenz geſchrieben wird denkt der Summus Ppiscopus der

Franaen en Landesktrehe nicht daran eine griechiſch katholiſche
rinzeſſin zur Gemahlin zu nehmen Es wird daran erinnert

vaß im vergangenen Frühjahr die Mittheilung durch die Vlätter

ging der Landgraf von Heſſen wolle ſich mit derſelben Prinzeſſin
vermählen Die Meldung war damals falſch und ſei jetzt falſch

en Ernſt Ludwig habe 1891 als e äh denUebertritt ſeiner Schweſter Eliſabeth zum griechiſch katholiſchen
Glauben entſchieden gemißbilligt und ſpäter als Großherzog den
geharniſchten Proteſt des heſſiſchen Pfarrervereins gegen den
Glanubenswechſel der Prinzeſſin Alix der jetzigen Kaiſerin von
Rußland für der Sachlage entſprechend gehalten

Die Leiche Rickert s wird am Mittwoch Abend nach
Gotha gebracht werden wo am Donnerstag in dem dortigen
Krematorium die Verbrennung erfolgt Unmittelbar vor der
Ueberführung wird am Mittwoch Abend von den Freunden des
Verſtorbenen eine Leichenfeier im Saal des Berliner Künſtler
hauſes veranſtaltet werden Die Gedächtnißrede hält der Abg
Schrader der intimſte Freund des Verewigten

Der Direktor im Auswärtigen Amt Wirkliche Geh Rath
Hellwig iſt unter Verleihüng des Rothen Adler Ordens
J Klaſſe mit Eichenlaub ſeinem Antrag gemäß in den Ruhe
ſtand verſetzt

Politiſches
Zur Verſtändigungs Aktion in der Zolltariffrage

wird der offiziöſen Münchener Allg Ztg unter dem 1 No
vember aus Berlin geſchrieben

Wenn heute in einem hieſigen Lokalblatte die Verſtändigung
in betreff des Zolltarifs als fertige Thatſache gemeldet wird
ſo iſt dieſe Mittheilung mindeſtens ſtark verfrüht wenn auch
bei der Beurtheilung der Frage nicht zu verkennen iſt da
der Wunſch etwas
ſtärkung erfahren hat

Damit werden die Verſtändigungsverhandlungen offiziös
rückhaltlos zugegeben Da aber der Abſchluß noch nicht erfolgt
zu ſein ſcheint wird von der Köln Ztg einſtweilen noch
flau gemacht

Soweit bekannt iſt hat man noch kein Verfahren gefunden
durch welches man die Mehrheitsparteien zum Verzicht auf
die Kommiſſionsentwürfe hätte bewegen können und da die
Regierung unter keinen Umſtänden von ihrem Entwurfe ab
gehen kann ſo iſt in formeller Veziehnng noch nichts er
reicht worden

Formell ſagt alles Und der Weg wird auch ſchon bezeichnet
auf dem Leander zur Hero kommen kann Wie der Fränk
Courier erfährt ſtützt ſich die Hoffnung des Centrums bezüg
lich des Zuſtandekommens des Zolltarifgeſetzes hauptſächlich auf
den Plau die Mindeſtzölle überhaupt zu ſtreichen wo
mit die Regierung einverſtanden ſei

Der Wechſel auf dem Poſten des deutſchen Bot
ſchafters in Wien iſt
als vollendete Thatſache zu betrachten Zum Nachfolger des
ſchwer erkrankten Fürſten Philipp Eulenburg ſoll der derzeitige
Botſchafter beim Quirinal Graf Wedel auserſehen ſein
Andere Kreiſe behaupten daß der Chef des Militärkabinets
Graf Hülſen Botſchafter in Wien werden wird Graf Hülſen
war bekanntlich mehrere Jahre lang Militärattachs in Wien

Volkswirtbſchaftliches
Die auf Anregung der Centralſtelle für Vorbereitung

von Handels verträgen eingeſetzte Kommiſſion zur Be
rathung der Frage der Zollrückvergütung war zu ihrer
zweiten Tagung am 31 Okt und 1 Nov d J in Berlin zu
ſammengetreten Anweſend waren Sachverſtändige aus folgenden
Jnduſtriezweigen Texlil Jnduſtrie Woll Jnduſtrie Leinen
Jnduſtrie Baumwoll Jndnuſtrie Eiſen Jnduſtrie Kleineiſen
Jndnſtrie Blechwaaren Jndnuſtrie chemiſche Jnduſtrie Cereſin
Jnduſtrie Jnduſtrie der Farb und Gerbſtoff Extrakte ec
Linoleum Jnduſtrie BranJnduſtrie Papier Jndnſtrie außer
dem waren eine Reihe von Handelskammern der großen Plätze
vertreten Den Vorſitz führte Herr Dr C A Martius Berlin
Aus den Ergebniſſen der umfangreichen und eingehenden Be
rathungen iſt folgendes hervorzuheben

Die Kommiſſion iſt der Anſicht daß die Frage der Zollrück
vergütung als eine bochwichtige und prinzipielle geklärt werden
müſſe ohne Rückſicht auf den gegenwärtigen Zolltarifentwurf
und die handelspolitiſche Lage Die Zollrückvergütung werde
ihre hohe Bedeutung behaupten gleichviel wie die diesmalige
handels politiſche Campagne ausgehe Es ſoll zunächſt in ein
umfangreiches ſachliches Studium der Materie eingetrelen und
hierbei eine Reihe von Vorfragen grundfätzlicher Natur behandelt
werden Hierher geger in erſter Linie die Frage ob angeſichts
des Umſtandes daß ein großer Theil des deutſchen Budgets
aus dem Erträgniſſe der Zölle beſtritten werde die Einführung
der Rückvergütung nicht in den Zolleinnahmen eine derartige
Minderung herbeiführen würde daß aus dieſem Grunde
Bedenken gegen ihre Einſührung erwüchſen Ju den

ereinigten Staaten liegt bereits eine ausführliche
Statiſtik der Zollrückvergülung vor Nach deren Muſter
und Vorgang ſoll die deutſche Statiſtik unter gleich
zeitiger Heranziehnng und Vernehmung von Sachverſtändigenbehandelt werden Zur die Unterſuchung dieſer Frage und die

für ihre Entſcheidung anzuſtellenden komplizirten Berechnungen
welchen im Hinblick auf das im Haushalte des Reiches immer
deutlicher zu Tage tretende Defizit eine bemerkenswerthe Wich
tigkeit beiwohnt wird ein beſonderer Ausſcchuß eingeſetzt
Dieſer Ausſchuß hat ſeine Arbeit bereits am 1 Nov d J auf
genommen Neben der Entſcheidung über dieſe Vorfrage wird
gleichzeitig das vorhandene Materfal inſofern vervollſtändigt
werden als über die Möglichkeit und Nützlichkeit einer weiteren
Ausgeſtaltung des Tranſitlager und Veredelungsverkehrs be
ſondere Erhebungen angeſtellt werden ſollen

Kirche und Schule
Gegenüber den in der Preſſe aus Anlaß des Prozeſſes gegen

Paalzow und Nickel wiederholt gegebenen Hinweiſen auf
Mißſtände bei Schulbauten in Trakehnen führt die Berl
Korrſep aus

Auf dem Hauptgeſtüt Trakehnen befinden ſich insgeſammt
fünf Schulen nämlich Dangkehmen Trakehnen Mattiſchkehmen Jonasthal und Gurdszen Land ſtal meiſter v Oet tin
gen ſtellte zunächſt die Unzulänglichkeit des Schulgebändes
und der Lehrerwohnungen in Dangkehmen feſt und ſtellte 1829
22,050 M in den Geſtütsetat ſür den Schulneuban ein Jn

zuſtande zu bringen bedeutende Ver

Berliner Blättermeldungen zufolge h

feſtgeſtellt worauf bereits bei dem Etat 1899 hin eſen wurde

Demgemäß ſind in den Etat 1901 für den Bau einer drei
klaſſigen Schule in Trakehnen 40,500 in den Etat 1902
für den Bau einer einklafſigen Schule in Mattiſchkehmen
20,400 M und Jonasthal 21,100 M eingeſtellt Gegenüber
den in der Denkſchrift zu dem Etat 1899 für Schulbauten im

Trakehner Zahrtgeſtut einſtweilen vorgeſehenen 51,000 M
ſind alſo 53,050 M mehr bewilligt Die Schulbauten werden
Ende 1902 fertig ſein

Es iſt eigenthümlich daß dieſe Feſtſtellungen erſt jetzt veröffent
licht werden noch eigenthümlicher aber iſt daß das miniſtertelle
Organ für die Behandlung die den Lehrern in Trakehnen zu
theil r m Silbe des Tadels übrig hat

ie Kulturaufgaben werden auch im nächſten Jahr inPreußen nicht leiden ſo verkündigen die Berl Pol R der
ungläubig aufhorchenden Welt Eine Reihe von orderungen
der Unterrichtsverwallung auf dem Gebiete des Volks z
weſen s könne im kommenden Etat erfüllt werden Trotz
der ungünſtigen Endziffer des Etats Das ſollte uns wundern
Jn der Regel pflegen es doch zunächſt die Knlturausgaben zu
ſein bei denen im preußiſchen Landtag geknapſt wird

El Parlamentariſchesne überraſchende Meldung die freilich noch der Beſtätigung
bedarf bringt die Königsb Hart Ztg Dem Blatte zufolge
trägt man ſich in Regierungskreiſen mit dem Gedanken die

ß Neuwahlen zum Reichstage nicht unmittelbar an den
Abſchluß der Legislaturperiode anzuſchließen ſondern den Wahl
termin bis in den Spätherbſt hinauszuſchieben

Jn parlamentariſchen Kreiſen gewinnt dem Vernehmen nach
immer mehr die Auffaffung Raum daß das Zuſtandekommen des
Zolltarifes erreichbar wäre ſobald die Mehrheit eine gewalt
ſame Jnterpretation der Geſchäftsordnung in
dem Sinne beſchließe daß die Zuſammenfaſſung ganzer Gruppen
von Poſitionen nicht nur für die Diskuſſion ſondern auch für
die Abſtimmung zuläſſig ſei Die Mehrheitsparteien werden
ſich dieſe Art von Vergewaltigung der Minderheit hoffentlich
noch einmal überlegen

Heer und Flotte
Zu der auch von uns geſtern wiedergegebenen Meldung derOſtdentſchen Volkszeitung in Juſterburg nach der eine Wiuwe

Baltruſch geſchrieben hätte daß ihr Mann der
Kanonier beim i Artillerie Regiment in Gumbinnen
dient hat am 8 Auguſt auf Befehl eines Unteroffiziers
bar gemißhandelt auf den hinabgeworfen undinfolgedeſſen geſtorben ſet erfährt die Nationalzeitung An

ieſiger maßgebender Stelle iſt von dem in der Oſtdeutſchen
Volkszeitung geſchilderten Vorgange nicht das Mindeſte
bekannt Gemeldet iſt lediglich daß Baltruſch infolge eines
Unglücksfalles einen Schädelbruch erlitten hat vor dem Sturz
befand ſich Baltruſch in angetrunkenem Zuſtande Die
Nationalzeitung hebt als auffallend hervor daß die Wittwe

Baltruſch über den Vorfall faſt ein Vierteljahr geſchwiegen
hat Das Blatt meldet ferner daß die nöthigen Unter

n gen ſeitens der maßgebenden Stellen bereits veranlaßt
eien

Koloniales

Zur Entſcheidung im Samoaſtreit theilt die New Torker
Staatsztg mit daß es ſich bei den Entſchädigungs
forderungen im ganzen um die Summe von 450,345 Doll
handelte wovon auf deutſche Unterthanen 103,918 Doll
amerikaniſche Bürger 77,605 Doll Franzoſen 26,321 Doll
Briten 6285 Doll Schweizer 7181 Doll eingeborene Samoaner
221,979 Doll und der Reſt auf Angehörige von Portugal
Oeſterreich Dänemark Schweden und Norwegen und Ching
kommen würden Der Schiedsgerichts Vertrag ſetzte feſt daß
der König von Schweden ermitteln ſolle ob die Amerikaner und
Engländer für den durch das Bombardement verurſachten Schaden
überhaupt verantwortlich ſeien und wenn das der Fall wie hoch
der Betrag ihrer Haftbarkeit zu bemeſſen ſet Ueber letzteres iſt
noch nichts bekannt geworden

CCCCÜCn en

Ausland
Zum italieniſch türkiſchen Konſlikt

Die Nachrichten von der angeblichen Beſchießung der Jnſei
Midi durch italieniſche Schiffe werden wie gemeldet von der
Agenzia Stefani für durchaus unbegründet erklärt Nach

einer weiteren Meldung Römiſcher Blätter konnte die italieniſche
Diviſion im Rothen Meere bisher zu keiner Aktion ſchreiten da
ſie die Beſtrafung der Seeräuber in einem Ultimatum ver
langt hat das erſt am 5 d abläuft Der Kreuzer Piemonte
befand ſich heute 120 Kilometer von Hodeida entfernt

OeſterreichUngarn
Jn dem Kronrathe am Montag iſt beſchloſſen worden die

Wehrvorlage rin ter und den Parlamenteneine neue Wehrvorlage zu unterbreiten durch welche für das
nächſte Jahr das Rekrutenkontingent um 20,000 Mann erhöht
wird

Gründung einer deutſchen Partei
Jn Graz iſt eine große deutſche Partei in der Grün

dung begriffen ſie ſoll eine errege des ganzen dentſchen
Bürgerthums der öſterreichiſchen Alpenländer
zum Zweck haben Jhr Wirkungskreis iſt r
als jener der deutſchen Volkspartei deren einſeitige Leitung
und feindfelige Beeinfluſſung durch zerſetzende Elemente viel
Unzufriedene geſchaffen hat

Frankreich
Wie ans Paris verlautet wird die außerbparlamentariſche Alkoholkommiſſion mehrere ihrer Mitglieder

beauftragen in Rußland und der Schweiz die Ergebniſſe der
daſelbſt eingeführten Alkloholmonopole zu ſtudiren

Zum franzöſiſchen Kohlenarßeiterſtreik
Die Nachrichten ans dem Kohlenbecken des Pas delauten r Die letzten Nächte ſind ſehr un

zwiſchen iſt auch bei der übrigen Schulen die Unzulänglichkeit verlanfen Zahlreiche Patrouillen Ausſtändiger machten
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Runde um die Gruben

à gen zu verzeichnen
eſlelltW Euglanudt iſe Chamberlain s wird gemeldet daß der Miniſterwarten Se eine Woche in Natal verweilen und ſich

dann nach re bvaal begeben wird Der Miniſter hofft der

rößte Nutzen ſeiner Reiſe werde in eamttiger vertraukg e Ausſprache mit Vertretern aller Klaſſen aller Raſſen
und politiſchen Parkeien beſtehen

Aus dem Unterhans
Unterſtaatsſekretär Cranborne erklärt es ſeien in jüngſter Zeit

keine Verhandlungen gefihrt worden noch würden ſolche jetztgeführt in der ist aß die engliche Segen e die Ver

waltung des r und der Eiſenbahnvon der DelagoaBai nach Prätoria ſichere Premierminiſter
Halfonr führt aus daß der Kanzler der Schatzkammer Ritchie

in der Sitzung am Mittwoch abend einen Kredit zur Er
füllung der Friedensbedingungen beantragen werde
Sia einer Anfrage hinſichtlich der Zucker Konvention
erklärt alfour eine Genehmigung des Parlaments zur
Ratifikation der Konven tion fei nicht erforderlich Jch würde
indeſſen, fährt der Redner fort es vorgezogen haben
einen geſetzgeberiſchen Alt vorzuſchlagen um den Berathungen
der Brüſſeler Konferenz noch im Laufe der gegenwärtigen
Seſſion Folge zu geben aber ein ſolcher Akt der Geſetzgebung
muß auf einen gelegeneren Zeitpunkt verſchoben werden
Bryce lib fragt Jſt es nicht beabſichtigt einen geſetz
geberiſchen Akt zu unterbreiten oder einen Beſchlußantrag vor

ulegen welcher dem Hauſe Gelegenheit geben würde ſeiner An
cht hierüber Ansdruck zu geben Balfonr erwidert Jch habe

chon erklärt daß die Regierung einen Beſchlußantrag einzu
bringen beabſichtigt Norman lib ſtellt an den Staats
ſekrekär für Jndien Lord Hamilton die Frage weshalb bei der
Verſchiffung von Eiſenbahnmaterial für die Madras Bahn von
elten einer Firma in Middlesborough deutſchen Schiffen
er Vorzug gegeben worden ſei und ob er nicht Schritte

ergreifen wollle um britiſchen Rhedern in Zukunft Gelegenheit
zu geben ſich um ſolche Frachten zu bewerben Lord Hamilton
entgegnet er könne ſich in ſolchen Angelegenheiten nicht in die
Geſchäftsleitung der Bahnverwaltung einmiſchen falls ihm nicht
der Beweis geführt werde daß Parteilichkeit oder eine un
ehörige Bevorzugung ſtattgefunden hätte Es ſeien aber inſieſen Falle die Verſchiffungsangebote auf dem gewöhnlichen

Wege eingefordert worden

Türkei
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird gab die Pforte den

erugliſchen Forderungen nach Sie hat befohlen daß die türkiſchen
Truppen aus dem Hinterlande von Aden zurück
gezogen werden Das war zu erwarten

Marokko
Wie Daily Expreß aus Tanger iſt der Scheik

Mohamed Roghi in Amena 30 Meilen von Fez ein
getroffen in der Abſicht den Sultan zu ſürzen angeblich
wegen ſeiner Reformpolitik Viertauſend Mann Truppen ſind
gegen ihn entſandt worden Der jetzige Sultan wird bekannt
lich als ein hervorragend begabter energiſcher Herrſcher ge
ſchildert der europäiſchen Kultureinflüſſen nicht unzugänglich iſt
Er war es der den Mörder eines Europäers trotzdem jener in
die Kirche geflüchtet war von dort herausholen ihn peitſchen
und enthaupten ließ

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordnetenz Verſammlung
zu Halle

Montag den 3 November nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner Manrer
meiſter Hildebrandt und Kaufmann Uber

Wieder vorgelegt wurde eine Petition eines Pfarrers Wahl
aus Treuenbrietzen der gegen die Fluchtlinienfeſtſetzung des
Theils der Merſeburgerſtraße gegenüber der Artilleriekaſerne
Einſpruch erhebt Die Sache die zur Zeit den Bezirksausſchuß
beſchäftigt wird auf 4 Wochen zurückgeſchrieben Ferner iſt eine
Petition des Gaſtwirths Joſef St reich er eingegangen der aus
führt auf der von ihm gekauften ſtädtiſchen Bauſtelle Ecke der
Klausſtraße und Kl Ulrichſtraße lagere noch viel Abbruchsſchutt
deſſen Wegſchaffung ſeiner Anſicht nach Pflicht des Abbruchs
unternehmers ſei Er bitte ihm in dieſer Hinſicht zu Hilfe zu
kommen da ihm nicht zugemuthet werden könne die beträcht
lichen Koſten für Beſeitigung der Schuttmaſſen zu übernehmen
Der Herr Vorſteher bemerkt die Prüfung der dortigen Ver
hältniſſe habe ergeben daß die Abbruchsunternehmer ihre volle
Schuldigkeit gethan hätten und der Stadt keinerlei Anſprüche
mehr zuſtehen Die Sache wird der Baukommiſſion und der
Petitionskommiſſion zugewieſen Endlich erſucht noch der
Ziegeleigeſchäftsführer Wilhelm Schulze in einer Petition um
Beſſerung der ſchwierigen Verkehrsverhältniſſe des Brachwitzer
Weges der in unfahrbarem Zuſtande ſich befinde Die Petition
wird der Baukommiſſion zugeſchrieben

1 Die Rechnung des Nachtragsetats für 1900 wird entlaſtet
Ref Herr St V Richter
2 Wie Herr Stv Föhring darlegt hat der Magiſtrat ſich

mit der Auflaſſung der neuen Siechenanſtalt in der Beeſener
ſtraße an die Siechenhausſtiftung einverſtanden erklärt und ferner
beſchloſſen nach der Auflaſſung mit der Stiſtung einen Vertrag
wegen Ankaufs des alten Siechenhausgrundſtücks
Grundbuch von Halle Band 51 Blatt 1853 für den Preis
von 120,666 M abzuſchließen Hiervon kommen in Abzug a die
aus Kämmereimitteln zum Bau der neuen Siechenanſtalt ver
wendeten 37,529,35 b die auf dem alten Siechenhausgrund
Uück laſtende Hypothek von 2400 zuſammen 39,929,35 M
Das Reſtkapital würde demnach 80,736,65 M betragen Dieſe
Summe ſoll nicht baar an die Siechenhausſtiftung gezahlt ſondern
ieſer von der Stadt mit 4 Proz verzinſt werden Das Dar

lehn ſoll 5 Jahre unkündbar bleiben und demnächſt jährliche
Kündigung zum 1 April jeden Jahres eintreten können An
Stelle der letzteren ſoll event Amörtiſation nicht unter Proz
treten Es handelt ſich bei der ganzen Sache in Wirllichkeit
um eine Formalität die nöthig wird infolge des Verlangens der
Regierung und des WMiniſters die alte Siechenhausſtiftung in
urſprünglicher Form wiederherzuſtellen Die Verſammlung ge
nehmigt den Magiſtratsantrag

3 Ueber den Magiſtratsantrag das Vorrecht der direkten
Steuerzahlung auſzuheben referirt Herr Stadtv Über der

r Begründung des Antrages folgendes ausführt Als im
ahre 1895 zur Behebung ganz unhaltbarer Zuſtände die ſo

genannte ambulante Steuererhebung eingeführt wurde glaubte
Er der Gegnerſchaft gegen dieſe Neuerung während einer

ebergangszeit dadurch ein Entgegenkommen zeigen zu ſollen
daß man bis auf weiteres die direkte Zahlung an die Kaſſe den
enigen Steuerpflichtigen verſtattlete die bis zu einem beſtimmten
eitpunkte den entſprechenden Wunſch zur Geltung gebracht

atten An dieſem Standpunkt hielt auch im Jahre 1896 die
t der Angelegenheit eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion
eſt indem ſie namentlich in der Sitzung vom 5 Juni 1896

ſich dahin ausſprach daß man die ſtrikte Durchführung der
alleinigen Steuererhebung durch Steuererheber der Zukunft
vorbehalten zur Zeit Je und jedenfalls für das damals
laufende Etatsjahr noch die direkte Zahlung an der Kaſſe inner

lb der oben gen Grenzen zulaſſen wolle Obgleich
tdem 6 Jahre Land gegangen ſind alſo eine genügende
eit zur Eingewöhnung verfloſſen t gilt auch heute noch jener
eſchluß im Prinzip und hat nurthat ächli dadurch an Bedeutung

verloren daß infolge von Tod Verzug und Erkenntniß der Vor
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An ehren
reifen ch ein wir ernſterh e ehe zu dere Die Arbeit iſt noch immer völlig

theile der ambnlanten Stenererhebung die Zohl der direkten Zahler
immer geringer geworden iſt und zur Zeit nur noch 368 von
rund 43,000 Steuerpflichtigen beggegt Schon dieſe geringe
ahl beweiſe daß ein inneres Bedürfniß zur Erhaltung der
aßregel nicht mehr beſtehe deren weitere Exiſtenz viel mehr

im weſentlichen nur durch Antipathie gegen eine Neuerung
oder durch Neigung zur Einnahme einer Sonderſtellung be
gründet wird ieſe Ueber fagung wird noch mehr befeſtigt
wenn man einerſeits die Steuerklaſſen betrachtet denen die
Selbſtzahler angehören und andererſeits prüft ob nach der vorhandenen Jnſtrüktton in der That größere ünbequemüchkeiten
durch die ambulante Erhebung harre gern en werden Jn erſterer
Beziehung verweiſt der Magiſtrat darauf hin daß von den 368
Selbſtzahlern die Hälfte nur Steuern bis zu 100 M und von
den übrigen 138 Perſonen Steuern bis zu 1000 M zu ent
richten haben bei der Mehrzahl alſo wohl ſchwerlich die Un
möglichkeit beſteht den Ftenervetrat zur Abholung durch den
Erheber in der Wohnung oder dem Geſchäftslokal zurück
ulaſſen Zum anderen bereite aber auch im einzelnen die

Selbſtzahlung manche Unbequemlichkeiten und Störungen für
die Verwaltung Die Selbſtzahler müſſen aus den der Hebung
zu Grunde gelegten Liſten herausgenommen werden ihre
Quittungen ſeien beſonders zu verarbeiten und die Annahme
der Steuer hat zu einer Zeit zu erfolgen für welche andere
Geſchäfte die dadurch beeinträchtigt werden vorgeſehen ſind
Der Referent fügt hinzu wenn jemand den Steuererheber ſich
nicht ins Haus kommen laſſen wolle könne er das noch immer
erreichen indem er ſeine Steuern durch die Poſt einſendet Er
empfiehlt den Magiſtratsantrag anzunehmen

Herr Stv Kobert bittet den Antrag abzulehnen und nicht
die betr Sezeer in einer Gewohnheit zu ſtören die ihr
verbrieſtes Recht ſei Herr Bürgermeiſter v Holly erſucht
Herrn Kobert nicht zu folgen wer direkt zahlen wolle könne es
ja auch ferner noch thun des Nachmittags von 6 Uhr er
könne das Geld auch beim Bankier hinterlegen wo es der Erheber abholt oder durch die Poſt ſenden Aber mit dem Sonder
verfahren müſſe gebrochen werden Um ein verbrieftes Recht
handle es ſich durchaus nur auf ein Jahr ſei ſ Z der Ausnahmezuſtand bewilligt worden Herr St Pfaul unterſtützt
Herrn Kobert wenn dem Rendanten die Sache unbequem ſei
ſo könne die Verſammlung ſich nicht daran kehren der Rendant
ſei wie alle Beamte der Bürgerſchaſt wegen da Das direkte
Zahlen bei der Kaſſe habe ſeine Vortheile Herr Bürgermeiſter
v Holly entgegnet daß die Steuererheber angewieſen ſeien
nicht nur mit größter Höflichkeit ſondern auch mit Umſicht und
Rückſichtnahme auf die Zeit der betr Steuerzahler zu verfahren
alle Verſtöße gegen dieſe Jnſtruktion möge man ihm anzeigen
er ſage unnachſichtige Ahndung zu Der Magiſtratsankrag
wird ſchließlich entſprechend dem Vorſchlag des Referenten an
genommen

4 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Hoſpital
vorſtand beſchloſſen dem Beamten Wohnungsverein die
an der Ecke der Jonas und Wolfſtraße belegene Bauſtelle
Kartenblatt 2 Parzelle 1972/69 zum Preiſe von 10 W pro
Quadratmeter zu verkaufen unter der Bedingung daß die Aus
bankoſten an der Wolfſtraße und an der Jonasſtraße ſoweit
letztere in Frage kommt von dem Verein getragen werden Die
Referenten Herren Stadtv Schmidt und Aßmann befür
worten den Antrag der angenommen wird

5 Wie der Referent Herr Stadtv Berghaus darlegt will
der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit dem Hoſpitalvorſtand
von dem dem Hoſpital gehörigen z Z an den Gaſtwirth Franz
Brömme in Trotha verpachteten Ackerplan Nr 99 eine Fläche
von 7 Morgen aus der Pacht ziehen und für Zwecke der
ſtädtiſchen Baumſchule benutzen Das Poachtverhältniß
ſoll bis zum 1 Oktober 1906 dauern und von da ab beiderſeitige
halbjährliche Kündigung eintreten Der Pachtzins beträgt 49 M
pro Morgen alſo für die ganze Fläche 343 M pro Jahr Die
Koſten der Außerpachtziehung trägt die Stadtgemelnde Die
Verſammlung iſt damit einverſtanden

Für die zur ehemaligen Landgemeinde Giebichenſtein
gehörige Weſtſelte der Reilſtraße zwiſchen Trift und Adolfſtraße
ſowie für die Oſtſeite der genannten Straße zwiſchen Ludwig
Wucherer und Blumenthalſtraße wird eine Fluchtlinie noch
nicht feſtgeſetzt Ref Herr Stadtv Hertel,

7 Ueber den Magiſtratsantrag Nachbewilligung von Mitteln
für den Waſſerverbrauch der ſtädtiſchen Spring
brunnen und zur Anlage eines Pumpwerks am Kaiſerdenkmal
berichtet Herr Stadtv Schmidt Für die Springbrunnen ſeien
10,000 M in den Etat eingeſtellt worden Aber bereits im erſten
Vierteljahr des neuen Etatsjahres war dieſe Summe nicht nur
nicht völlig aufgebraucht ſondern man hatte auch noch für
2433,76 M Waſſer mehr verbraucht als nach dem Rahmen des
Etats zuläſſig war Dieſes überraſchende Ergebniß ſei wie der
Referent ausführt dem Magiſtrat in die Glieder gefahren und
er habe ſchleunigſt eine Verkürzung der Sprengzeit der öffent
lichen Waſſerlünſte angeordnet Bald aber ſei ihm die Ueber
zeugung gekommen daß das auch noch nicht helfe und er habe
abermals reduzirt Jnzwiſchen habe er Mittel und Wege geſucht
wie dem großen Waſſerverbrauch den in erſter Linie das Kaiſer
denkmal verurſachte zu ſteuern ſei es ſei ein Projekt ausgearbeitet
neben dem nördlichen Treppenaufgang des Denkmals eine
unterirdiſche Kammer einzubauen und ein elektriſch betriebenes
Pumpwerk einzurichten das das Waſſer aus dem Baſſin ent
nehmen und der Brunnenanlage zuführen ſoll Als Herſtellungs
koſten wurden 5500 M verlangt Die Baukommiſſion fand aber
keinen Gefallen an dem Projekt da ſie an dem Erfolg zweifelte
ſie lehnte ab ebenſo weigerte ſie ſich 15,000 die inzwiſchen
über den Etat hinaus für den Waſſerverbrauch der Spring
brunnen ausgegeben waren nachzubewilligen Die Finanz
kommiſſion faßte den gleichen Beſchluß und nunmehr ordnete
der Magiſtrat an daß die Waſſerlünſte überhaupt nicht mehr
laufen ſollten Die Kommiſſionen ſagten ſich die außerordentliche
Ueberſchreitung mache evident daß hier erhebliche Ver
ſehen vorlägen man habe ſich um die Sache
nicht genügend gekümmert Es ſei nunder Vorſchlag aufgetaucht gegen ein derarliges Verfahren
eine energiſche Reſolution in der das Kolleginum ſeine Ent
rüſtung ausſpreche zu faſſen aber ſchließlich habe man ſich
geſagt das helfe erſahrungsgemäß doch nichts und ſo ſei denn
beſchloſſen die Nachbewilligung zu verweigern und den ganzen
Magiſtratsantrag abzulehnen

Herr Oberbürgermeiſter Sta ude erklärt daraufhin namens
des Magiſtrats daß er die Vorlage ſoweit ſie die Anlage eines
Pumpwerkes bezwecke zurückziehe hinſichtlich der Nachbewilligung
aber appellire er an das Billigkeitsgeſühl Der Beſchluß der
Kommiſſion ſei ihm höchſt ſchmerzlich denn er erwecke den An
ſchein als ob den Magiſtrat an den Verhältniſſen eine Schuld
treffe Das ſei doch aber wirklich nicht der Fall Der Magiſtrat
habe alles gethan um Abhilfe zu ſchaffen Er habe zunächſt
als der große Waſſerverbrauch ſich zeigte die Sprengzeit von
9 auf 6 Stunden alſo um 50 Prozent herabgeſetzt er habe
dann abermals reduzirt auf vier Siunden und habe ſchließ
lich den Betrieb der Waſſerkünſte gänzlich einſtellen laſſen
als er die Stimmung der Kommiſſion erkannte Die
Waſſerkünſte ſchon im Juli überhaupt nicht mehr laufen zu
laſſen habe er nicht als im Sinne der Verſammlung erachtet
Regreßanſprüche an die betreffenden Beamten werde man
ſchwerlich geltend machen können Der Magiſtrat wolle die
Differenz nicht verſchärfen er wende ſich nochmals an das
Billigkeitsgefühl des un und bitte um Jndemnität

Der n der Kommiſſton wird debattelos an
genommen und der Magiſtrats anrrag in allen Theilen
abgelehnt

4

Jn der geſchloſſenen Sitzung wird Herr Stadtv Uber
an Stelle des Herrn Schmidt der bekanntlich abgelehnt zum
unbeſoldeten Stadtrath gewählt Er erhielt von 52 ab

Auf Herrn Aßmann fielen 3 Herrn
Hildebrandt 2 auf Herren Heiſer Pfaul Roth Gieſe und Thiele
je 1 Stimme 11 Zettel waren unbeſchrieben

gegebenen Stimmen 31

m v
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Geh Regierungsrath Prof Dr Friedrich Rüdorffder Techniſchen Hochſchule in erlin Charlottenburg beging geſtert

den 70 Geburtstag
Den Priyvatdozenten in der Mediziniſchen Fakultät deFriedrich wlihelms Univerſität zu Berlin Dr ind R o tur

Hermann Strauß Dr Max Michaelis und Dr Pani
Jacob iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Profeſſor Kraus Graz iſt zum Profeſſor an der Uni
verſität Berlin unter Verleihung des Charakters als Geheimer
Medizinalrath ernannt

Miniſterialrath Hamm der bisherige Kurator der
Univerſität Straßburg hat jetzt um Emgvfhnng von ſeinem
Nebenamt nachgeſucht Die Straßb Poſt ſchreibt dazu
Gutem Vernehmen nach beabſichtigt der Staatsſekretär Staats
miniſter v Köller die Kuratorialgeſchäfte künftig ſelbſt zu
leiten Jn preußiſchen Verhältniſſen finden wir eine gewiſſe
Analogie dazu indem in Breslau und in Königsberg die
Oberpräſidenten ſelbſt als Kuratoren der dortigen Hochſchulen
fungiren Jn den Univerſitätskreiſen iſt die Nachricht als
Beweis des lebendigen Intereſſes der Landesverwaltung für die
gedeihliche Weiterentwicklung unſerer Hochſchule ſehr gut auf
genommen worden

Dr F Joſtes und Dr R v Lilienthal die bis
herigen a a Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät ſind
anläßlich der Erhebung der Akademie Münſter zur Univerſität
zu ordentlichen Proſeſſoren und die Privatdozenten Dr F
Diekamp in der theologiſchen und Dr J Schwering n

eder loſophiſchen Fakultät zu a a Profeſſoren ernannt
worden

Profeſſor Dr H Kobold der erſte Obſervator an der
Univerſitätsſternwarte zu Kiel iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Kieler Univerſität
ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Bei der geſtrigen Einweihungsfeier der neuen

Kunſtſchulen in Charlottenburg erwiderte der Kaiſer auf
eine Anſprache des Proſeſſors Joachim etwa folgendes

Sie wiſſen welche große erziehliche Wirkung Jch der
Muſik und ihrer Pflege zuertheile Sie haben ſie vornehmlich
in ihrer Wirkung auf das Gemüth und auf das ganze Seelen
leben zu erfaſſen Die Muſik erleuchtet erhebt und formt die
Seele Jch halte mich überzeugt daß Sie und das ganze
Lehrerkollegium Jhre Thätigkeit in ſolchem Sinne erfaſſen und
ausüben werden

Eine internationale Kunſtausſtellung ſoll im
Jahre 1904 in Düſſeldorf ſtattfinden Wieder ein erfreulicher
Beweis dafür daß Verlin noch lange nicht auch die Kunſtkapitale
iſt da ſich ja nicht einmal der Kunſtmarkt auf Berlin konzentriren
laſſen will

Der Maler Hans Fehrenberg in München ein
tüchtiger Landſchaſtsmaler geboren 1868 in Kaſſel iſt in einer
Nervenheilanſtalt geſtorben Er war Mitglied der Münchener
Sezeſſion

Das neue vom Profeſſor Seeling Berlin
erbaute Schauſpielhaus in Frankfurt a deſſen
Grundſtein am 150 Geburtstage Goethe s gelegt worden iſt
wurde am 1 November mit einer Feſtvorſtellung eröffnet der
die Spitzen der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden und ein ges
ladenes Publikum beiwohnten Unter anderen waren Wilhelm
Jordan Ludwig Fulda ſowie Generalintendant Graf Hochberg
und die Leiter der meiſten größeren deutſchen Bühnen zugegen
Nach Weber s Jubelouverture gelangte ein von Fulda ge
dichtetes Vorſpiel zur Aufführung in welchem Goethe s Vorſpiel
auf dem Theater auf unſere Zeit übertragen erſcheint Darauf
folgten Scenen aus dem erſten Theil des Fauſt mit dem
Prolog Jm Himmel und Wallenſtein s Lager Die Aufſührungen fanden großen Beifall An die Vorſtellung ſchloß ſich
ein von der Stadt gegebenes Feſtmahl

Die Gerechtigkeit Otto Ernſt s neue Komödie ging
am Sonnabend im Dresdener Hoftheater zum erſten male in
S und hatte bei vorzüglicher Darſtellung einen ſtarken
Erfolg

Die grüne Hoffnung heißt ein neues dreigktiges
Schauſpiel das der däniſche Dramatiker Holger Drachmann
ſoeben vollendet hat Das Stück ſoll im Jannar 1903 im Na
tionaltheater in Kopenhagen aufgeführt werden

Graf Tolſtoi iſt wie die Nowoſti aus Moskau
melden an einer Lungenentzündung erkrankt Zwei Aerzte ſind
nach dem Gute Jaſſugja Poljana berufen doch giebt die Krank
heit bis jetzt keinen Anlaß zu Befürchtungen Der greiſe Dichter
hat gerade einen Roman Hadzimurad zu Ende geführt der
den De iſehen Aufſtand unter Schamhyl als hiſtoriſchen Hinter
grund hat

Provinzialnachrichten

e Petersberg 2 Nov Ernennung Der hieſige königl
Domänenpächter Herr Oberamtmann Leutnant Ferdinand
Wagner iſt zum königlichen Amtsrath ernannt worden

Aſchersleben 3 Nov Roheit Aus Froſe ſchreibt man
Der Dienſtknecht Karl Schneemilch ging am Sonntag nach der
See Wieſe um nach etwas Grummet zu ſehen welches noch
dort lag Sein kleiner Spitz lief ihm nach und er band den
ſelben an ein langes Band Alsbald kam auch der Jagdpächter
Knape aus Wilsleben und Schneemilch nahm ſeinen Hund
unter den Arm Knape forderte Schneemilch aber auf den
Hund hinzuſetzen was Sch nicht that Darauf ſchob und ſtieß
K den Sch vor ſich her und als auch dieſes nichts half ſchoß
Knabe dem Schneemilch den Hund unter dem Arme todt und
traf zugleich deu Sch mit ungefähr 30 Schrotkörnern ſo daß
der Verletzte geſtern nach Halle gebracht werden mußte

g Calbe a 3 Nov Stadtverordneten ſitzung
Jn der letzten Sitzung wurden die Koſtenanſchläge zur Errichtung
einer Brücke über den Mühlengraben vorgelegt Wegen der
ſelben ca 2500 iſt es fraglich ob das Projekt überhaupt zur
Ausführung kommt Die Angelegenheit wurde vertagt Die

im Mühlengraben wurde ſoweit die Stadt Ufer
eſitzerin iſt für eine jährliche Pacht von 150 M an den

Bäckermeiſter Heinrich hier vergeben Durch die kreisärztliche
Beſichtigung unſerer Volksſchulen wurden einige Uebelſtände in
den Schulen feſtgeſtellt und zwar hauptſächlich in Hinſicht der
Lichtverhältniſſe Die Koſten zur Beſeitigung wurden bewilligt
Zum Schluß wurde noch die Anlage öfſfentlicher Bedürfniß
anſtalten in Betracht gezogen

Stendal 1 Nov Der Schießſtand unſerer Schützen
gilde iſt auch ſeitens des Reslerungéèpriſidenten nunmehr
wieder freigegeben worden mit der Einſchränkung daß das
Schießen mit Militärgewehren Modell 71 und 88 ſowie mit
Mantelgeſchoſſen ausgeſchlöſſen iſt

R Eisleben 3 Nov Guſtav Adolf Feſt Seminarx
Lehrerverein Jn der St Andreaskirche wurde geſtern

nachmiktag durch Feſtgottesdienſt das Jahresfeſt des Guſtav
d gen abgehalten Feſtprediger war Herr Paſtor
Grimm aus Rottelsdorf welcher ſeines Glaubens wegen vor
einigen Jahren ſein Amt als Geiſtlicher in den ruſſiſchen Oſt
eeprovinzen verlaſſen mußte er Seminarchor ſang dieHibiote Breit aus deln Reich von Rungenhagen Die zahl
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ren 4 rn genh raamieaanagenes

Veränderlich ziemlich milde
Sturmwarnung für die Küſten
Naßkalt neblig Windig
Wärmer wolkig Stark windig

weich ehe Nachfeier fand im Saale des e enhauſes ſtatt Windigle nyſie Lehrer des königlichen Seminars beſuchten am Sonn Letzte Telegrammie
und nahmen die Francke ſchen Stiftungen den Fulda 4 Nov Der Gaſthofsbeſitzer Schleichert ini den Garten uſw in Augenſchein Der geſellige Dietharz im Rhöngebirge wurde nachts in ſeiner Wohnung durch

ehrerverein der an Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab Meſſerſtiche getödtet
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ktor Storbeck Stellvertreter Tehrer Rühle hat ſich nach Jllig an der Küſte des italieniſchen Schutzgebietesmann See Präparandenlehrer Mubluer Stellver begeben um die Verhältniſſe einer Landung von Truppen im

6 November

87 November
8 November

Meteorologiſche Station zu Halle

N 4 Novembertreter und Lehrer Unterbeck Kaſſirer Hinblick auf ein Vorgehen gegen den Mullah durch das
ordhanſen 3 Nov Bei der Stadtverordnetent de oigenng wurden heute die Kandidaten des

überalen Bürgerausſchuſſes mit rit Majorität gewählt und
ar erhielten Chefredacteur 650 rGrote 653 Böttchermeiſter Barche 645 Mittelſchullehrer Stephan

621 Schneidermeiſter Jeſche 558 Barbierherr Weishaupt 565
Stimmen Die Kandidaten der ſog Unparteiiſchen brachten es
nur zu einer ſehr beſcheidenen Stimmenzahl Morgen finden
die Wahlen zur 1 und 2 Abtheilung ſtatt

Perſoual Nachrichten Am Schullehrer SEeminar zu Eisleben
n der Konviktsinſpektor Jäger zu Halle als Seminar Oberlehrer angeſtellt
worden Verſetzt ſind Der Regierungs und Baurath Traeder bisher in
wWittenberge a s Mitglied h an die Königliche Ciſenbahndirekiton
in Poſen die Eiſenbahn Bauinſpektoren Wüſtnei bisher in Poſen nach
Wittenberge als Vorſtand einer WerkſtättenJnſpektion bei der Hanptwerkſtätte
daſelbſi Schittke bisher in Salbke als Vorſtand der WerkſtättenJuſpektion
nach Poſen Oppermann bisher in Magdeburg als Vorſtand auftrags
weiſe der Wertſtätten Jnſpektion nach Salbke Den Domänenpächtern
Rühmekorf zu Mahlerlen Regierungsbezirk Hildesheim und Michel s zu
Schneidlingen Regierungsbezirk Magdeburg iſt der Charakter Königlicher Ober
eamtmann verliehen worden

S Koburg 3 Nov Vom Hofe Die Gemahlin des
Regenten iſt heute mittag in recht ſchonungsbedürftigem Zuſtande
von Osborne auf der Jnſel Wight wo ſie mehrere Monate zur
Kur geweilt hatte mit ihren vier Kindern hierher zurückgekehrt
Sie leidet wie man ſagt an den Nachwehen der letzten Ent
bindung und muß zur Fortbewegung ſich eines Stockes bedienen
Der Regent war ihr geſtern bis Nürnberg entgegengefahren
Auf dem Bahnhof hierſelbſt hatten ſich zur Begrüßung ihre
Schweſtern die Großherzogin von Heſſen und Prinzeſſin Beatrice
eingefunden

O Koburg 3 Nov Ein rabiater Chinakämpfer
Ein Familiendrama ſpielte ſich geſtern abend im benachbarten
Neuſtadt in der Familie des Puppenmachers Horn ab Der
erſt kürzlich vom Militär entlaſſene Sohn des letzteren lebte
mit dem Täuflingsmacher Bühling welcher vor wenigen Wochen

s Schweſter geheirathet hatte in Unfrieden der geſtern nach
einem Wortwechſel in Thätlichkeiten ausartete Horn ging mit
einem Hammer auf Bühling los was letzterer damit erwiderte
daß er ſein Taſchenmeſſer zog und es dem B in den Leib
rannte wodurch dieſer eine ſchwere Verletzung des Magens
davontrug er liegt hoffnungslos darnieder Der Meſſerheld
der den Chinafeldzug mitgemacht hat und im vorigen Jahre
vom oſtaſiatiſchen Expeditionscorps entlaſſen worden iſt muß
ſeine jungen Eheſtandsfreuden nun vorläufig aufgeben denn erwurde ſoſort in Haft genommen

Brannſchweig 2 Nov Städtiſche Finanzen Der
Abſchluß des Ordinariums des ſtädtiſchen Haushalts Etats für
1901/1902 der im Voranſchlage mit 3,508,200 M in Einnahme
und Ausgabe abſchloß hat einen Ueberſchuß von 203,522,90 M
ergeben die Einnahmen betrugen insgeſammt 273,577,88 M
mehr als veranſchlagt die Ausgaben 70,054,98 M mehr als an
geſetzt Unter den Einnahmen iſt hervorzuheben daß die
Gemeindeſtenern und Abgaben ein Mehr von 190,970,91 M er
bracht haben und zwar 9000 M mehr an Reſten aus den Vor
jahren 145,000 M mehr an Einkommenſteuer 35,000 M mehr
an Grundſteuer 2000 M mehr an Gewerbeſteuer und 11,000 M
mehr an Bierſteuer dagegen 12,000 M weniger aus der Brutto
Einnahme des Elektricitätswerkes Von den Mehrausgaben ſind
zu erwähnen 30,014,45 M für Armenpflege 8000 M für Ein
quartierung ferner Minderausgabe von 7000 M für Straßen
reinigung und 13,098 M Minderausgabe aus den Dispoſitions
fonds der ſtädtiſchen Behörden

Vermiſchtes
Seibſtgeſühnter Mordverſuch Der Schreiber Thiele welcher

in der Nacht zum Montag ſeine Braut die Arbeiterin Büß
im Berliner Thiergarten durch Revolverſchüſſe lebens gefährlich
verletzt hat und auf deſſen Ergreifung vom Polizeipräſidium
eine Belohnung von 300 M ausgeſetzt war hat ſich geſtern
abend in einem Bierlokal Berlins erſchoſſen

Von einem traurigen Unglücksfall wird aus Berlin berichtet
Jn einer Laubenkolonie bei Rixdorf brach geſtern nachmittag
durch ſpielende Kinder verurſachtes Feuer aus Es verlautet
daß zwei Kinder umgekommen ſeien

Wieder einer Der kürzlich von Aue nach Johanngeorgen
ſtadt verzogene Kaufmann Küchenmeiſter ehemals Leiter
der Filiale des Chemnitzer Bankvereins in Aue wurde
wie aus Plauen gemeldet wird wegen Veruntreuungen in
Höhe von 10,000 M verhaftiet Küchenmeiſter iſt verheirathet
und Vater von vier Kindern

Der Mörder Borrmann aus Chemnitz iſt in Wien verhaftet
worden B hatte wie erinnerlich am vorigen Mittwoch ſeine
Frau und ſeine beiden Kinder erſchoſſen Er war in Wien
über Prag eingetroffen und hatte ein Mädchen in der Schrott
gießergaſſe unweit des Karl Theaters aufgeſucht Mit ſeiner
Freundin machte er einen Ausflug nach Hietzing in den Schön
brunner Park Jnuzwiſchen aber war die Wiener Polizei aus
Chemnitz telegraphiſch verſtändigt worden daß B wahrſchein
lich nach Wien geflüchtet ſei und als B abends mit dem Mädchen
heimkehrte erwarteten ihn ein Kriminglbeamter und ein Schutz
mann die ihn nach der Perſonalbeſchreibung ſofort erkannten da er
ſich in Chemnitz an der Stirn eine Wunde beigebracht hatte
Borrmann gab ſich jedoch nicht ohne weiteres gefangen Erz einen Revolver hervor und ſeuerte drei Sqhuſſe ab

ie jedoch ſämmtlich fehlgingen nur die Säbelſcheide des Schutz
manns wurde durch eine Kugel beſchädigt Als es dann endlich
gen Vorxmann zu überwältigen entlud ſich der Revolver

es Verbrechers nochmals und die Kugel drang dem Mörder in
den Oberſchenkel Der Verwundete wurde in die Kranken
abtheilung des Wiener Landgerichts gebracht er erklärt von
der Chemnitzer Blutthat nichts zu wiſſen

Jm Jrrſinn zum Muttermörder wurde der 30 jährige Sohn
Hermann der reichen Hausbeſitzerin Thereſe Gleichweit in Eggen
berg bei Graz Er erſchlug ſeine Mutter in einem Wuthanfalle
im Keller mit einer Eiſenſtange Wild auflachend ließ er ſich
feſtnehmen

Eine Dampferkataſtrophe im Aermelkangl meldet der Draht
der Nähe von Dungeneß keollidirte der Frachtdampfer

St Regulus aus Liverpool der von Shields nach Alexanörſa abgegangen war nachts mit dem ſpaniſchen Dampfer
Enexo aus Hueiva Der Enero ſank raſch und ſeineMannſchaft ſtürzte ſich in der Todesangſt in ein einziges Boot

das umſchlug Der Kapitän des afr beſchädigt in GCravesenr
eingetroffenen St Regulus berichtet daß es ihm trotz aller
Bemühungen nur gelang zwei Matroſen ünd den holländiſchen
Lootſen vom Enero zu retten Es gilt als zweifellos daß
die anderen Leute des Enero 22 Mann ertrunken ſind

Von der nen aufgetauchten Sekte der Duchoborzen wird aus
Winnipeg Amerika gemeldet Die Duchoborzen nähern ſich
8rinee berittenen en auf en Marſche der Grenze
von Manitoba Viele ſinken erſchöpft am Wege nieder und
bitten ſie auf Bahren weiterzutragen da ſie die von ihnen er

italieniſche Gebiet zu unterſuchen

Wetlter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

5 November Normal temperirt Regenfälle Sturm
warnung

Baromeler Millimeler

3 November
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

l e 757,8 6nie e 463elWind e S S 1Maximnm der Temperalur am 3 Novemnder 103 O
Minimum in der Nacht vom 3 November zum 4 November 2,62 0
Niederſchläge am 4 November 7 Uhr morgens 90 mm

wartete zweitfürchten e Wiederkunft Chriſti zu verſüumen

14 Ziehung der 4 Klaſſe 207 Königl Preuß Lokterie

Ziehnng vom 3 November 1902 vormllitags
Kur die Gewinne über 232 Mt ſind den belreſſenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr Nachdrud verbolen

N2 18 240 54 82 373 420 694 500 8190 1045 173 74 320 28 481 683 702
915 33 2203 30 500 826 35 3111 28 316 500 57 444 761 99 4113 51

3000 61 15 000 85 901 748 870 5072 237 61 7 575 603 953 8183 52
h De 20 S ols 61 708 888 901 8161 75 400 597

o 9509 469 531 86
0005 275 92 321 723 11051 76 105 500 215 18 320 51 60 67 70 416
5 1600 68 790 927 12015 3000 141 278 452 512 98 633 41 741 93

3 15201 58 427 72 546 600 500 19 22 65 751 813 14077 153 88 1000
16 91 510 830 36 939 1S106 96 205 c62 500 710 42 888 16072 216
367 87 457 562 661 1000 893 961 3000 89 1 7002 30 500 117 65 325 455

690 740 18121 203 7 451 53 522 43 44 90 854 1000 971 19006 1000
289 305 479 662 714 904

26028 187 24 574 413 65 519 30 1000 80 823 81 9065 27 21131 208
452 7 500 93 602 713 21 71 811 309 9950 22051 175 311 82 481 502 500

n n e 24043 2 369 92 409 789895 25090 463 617 91 725 86 830 70 26207 3417 83 555 614 49 746 500
27007 156 637 56 774 75 976 9411 28015 47 51 71 97 500 257 733 60 78
S 29128 866 67 925

h u 32074416 390 501 i 96 747 89 819 500 968 33051 66 100 70 310 83 440 95 682
e

500 216 306 449 80 500 530 800 36213 77 452 663 729 500 989 89 37015
4 451 500 83 93 584 98 613 763 894 38065 100 232 60 316 413 15 24 573

765 602 20 39085 91 247 351 516 671 763 90 881 997 1000
40082 171 98 245 373 98 469 683 757 893 41133 35 62 334 46 402 519

50 721 1000 48 42047 1143 243 74 91 302 440 509 88 710 869 923 90 43021
152 61 461 554 845 62 987 44027 158 205 58 500 355 485 86 500 585 937
45037 47 113 74 316 71 u 437 638 88 738 829 46126 88 429 46 601
57 752 823 38 78 913 47111 52 1000 311 59 519 500 694 9 869 945 3000
93 241 500 329 87 407 82 99 532 92 608 57 752 902 49039 500 54 1

06 35
50097 169 295 360 500 87 443 500 14 626 842 51033 764 821 87

52238 52 414 591 93 644 49 740 75 53031 152 228 348 525 72 1000 603
94 730 819 971 90 54129 500 262 303 30 623 62 731 40 500 852
55057 265 565 91 94 760 91 56105 58 221 1000 319 474 86 3000 519 98

653 765 973 57006 307 29 48 50 485 97 519 651 53 58066 909 36 59160
207 76 318 62 532 704 21 45 64 894 910

802321 22 83 500ſ 762 800 47 500 961 68 92 62077 208 457 554 950 86
63629 i91 229 443 92 620 55 70 811 385 64055 264 97 99 905 408 555 746
833 925 47 650091 100 37 68 218 481 541 600 5i 7785 66019 304 403 79
545 679 806 40 67272 321 410 595 758 61 68061 318 42 99 517 655 67 98
779 886 951 74 69360 828

76037 118 257 70 367 435 525 702 925 71021 1000 183 204 518 24
3000 762 829 30 78 500 928 3000 72204 3000 38 78 1500 376 i2 62
7 765 831 76 80 930 73028 51 539 45 858 3000 74111 454 718 856 61

h e e 100o 98h 72 96 113 425 33 50 524 40 98 721 60 78107 228 30 347 418 65
87 604 8 42 720 974 79157 63 348 500 533 900
80151 205 23 57 71 459 705 812 81056 203 93 321 31 72 531 644 711

g1 98 980 82090 484 957 83001 57 226 901 462 693 936 84000 1000
71 397 496 753 916 42 600 85050 51 76 153 330 441 55 623 15 49 724 65
808 57 75 979 86037 227 481 625 882 955 87229 444 562 82 1600 625

8030 800 278 86 00 823 65 50 25 85 6759 80 88065

801ii G ſ1ö00 214 456 622 500 747 828 921 91033 114 263 725 980
92003 362 64 500 461 69 3000 515 615 28 768 950 82 93217 570 753 96694125 315 s 633 968 95061 64 305 14 37 49 424 28 507 500 71 76 620
42 730 896215 58 417 500 92 536 41 i 78 500 677 847 909 97070 I
t e 57 815 9817 85 51 71 463 570 7 566 9s185 482

100017 177 277 316 510 23 791 977 101002 191 263 314 451 850 78
102015 40 135 434 598 658 813 3000 28 33 994 103197 603 500 88 850
9143 104053 102 382 406 652 9 105059 215 331 472 531 60 86 6608 889
935 106016 44 104 442 607 81 703 79 916 64 107198 223 758 82 838 50 52
31 e 395 520 1000 55 78 812 109180 236 73 303 81 576 691

7

110006 148 352 482 558 500 703 912 88 111231 33 457 500 81 742
G 89 906 112071 11000 90 1000 117 201 300 63 5000 465 558 617

14 Ziehung der 4 Klaſſe 207 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 3 November 1902 nachmittags

Nur die Eewinne über 232 k ſind den belreſſenden Nummern
in Klammern beigefügtOhne Gewöe Nachdrud verboken

143 79 268 10 000 342 589 617 79 750 1194 381 577 7091
942 2055 124 231 692 704 21 818 47 985 3146 81 233 44 361 449 52
67 625 4044 152 80 584 500 652 67 730 5035 232 459 77 763 873
74 967 6146 83 97 374 584 794 863 7282 326 408 507 23 35 87 8145
93 381 470 609 79 713 941 9294 369 443 501 18 873

10224 56 89 312 98 491 531 49 83 1000 608 921 500 1173050 i5 606 954 12027 79 96 99 128 400 595 714 59 838 13276
346 490 666 803 145j2 428 850 3000 15032 207 45 81 317 422 99
573 78 640 66 86 791 801 984 16046 88 184 500 218 575 688 967
1 7087 122 29 47 90 338 63 425 609 11 828 907 18490 559 63 793
500 808 19135 209 12 15 416 537 90 653 854 951 1000 94 500

20045 148 96 3000 309 595 678 711 1000 86 857 924 21453
545 790 834 5000 37 901 12 22044 201 83 392 469 629 707
23044 125 50 288 311 478 521 24055 101 73 396 580 82 632 58 68
80 25038 39 49 68 147 357 534 689 805 26235 330 597 799 809 985

i 80 e 5 29937 996 1000 28021o 223 34 55 89 354 516 623 961 29110 66 77 234 93 315 23 58
426 569 500 80 96 687 715 21 882 31 959 1000

s

s

3e 2

30055 131 68 230 97 362 922 31042 225 450 582 630 721 54 811
28 35 917 25 32075 137 294 391 22 531 701 833 960 33049 54 55
60 71 182 361 497 658 34319 500 418 34 57 87 528 809 22 43 990
35212 68 370 610 726 45 824 966 36043 50 55 124 45 323 8889 455
84 569 7583 949 68 37277 340 411 50 546 650 97 770 938 38089 128
565 265 468 69 655 96 39032 286 355 62 71 576 736 68 87

40136 66 614 736 971 41157 240 327 48 409 78 508 500 27 39
86 661 702 47 929 42279 561 616 28 46 897 988 43079 410 28 44
93 500 608 44 65 73 87 706 23 59 84 890 905 1000 44051 217 85
ai9 59 70 546 64 90 716 83 500 872 97 3000 962 45164 335 50 440586 642 735 3000 48 868 86 89 500 46003 138 50 68 322 56 586
6099 926 40 47162 63 244 48 365 80 513 78 99 656 93 702 871 48013
44 500 213 35 76 312 5090 673 744 64 834 920 49398 431 561 91
606 59 712 66 849 75 82

50440 ſ500 81 513 605 24 772 994 51027 87 128 342 433 66 652
62 52600 91 98 762 53010 245 66 71 358 60 96 497 I00dJ 537 615
811 29 54055 1000 192 313 505 49 796 900 28 55012 165 229
3i 38 47 74 500 306 79 544 409 656 750 71 865 56136 66
39 316 1000 54 567 817 915 60 500 57021 34 74 111 228 301 463
548 93 645 765 66 823 917 20 58056 121 97 272 450 532 10 776 869
973 59087 525 670 863 906 25 66 77

60023 205 75 488 939 66 82 61254 308 432 91 717 62301 64

h e d z e e h61 Ga11 3i5 56 5000 413 560 74 630 500 50 775 908 500
65330 35 421 545 773 823 66301 414 47 300 63 602 733 53 S

e n h Wo l h68047 204 75 382 477 701 Id00ö sl2 3000 69008 50 152 36 202
317 50 403 645 708 871

70101 222 29 36 809 422 83 554 56 606 44 944 71026 311 534
680 838 93 905 6 72093 572 73009 389 589 615 60 865 31
74222 46 411 21 565 710 817 28 44 73 75073 347 654 55 729 91 91
76556 778 834 42 954 77203 59 81 312 73 500 484 89 799 951
78248 360 87 517 55 994 79295 366 511 82 802

80008 45 161 315 95 504 24 69 865 68 989 933 81122 334 425
35 591 667 870 1000 82128 422 77 561 600 72 725 71 82 883
83150 327 631 739 917 42 84009 24 256 510 64 625 66 1000 901
85121 68 296 359 98 493 559 98 806 92 917 41 67 96 86136 411
W 614 899 990 87011 139 61 74 307 565 751 89 832 38 88077 110
53 410 57 558 852 66 e 7 970 80 89097 236 1000 315 54 73
483 e 511 54 672 730 848 9940121 64 200 518 882 91011 54 69 186 87 204 24 312 17 3000

37 520 88 3000 807 900 92434 541 634 800 80 904 59
93080 153 98 389 439 79 C 641 701 850 94039 1000
97 147 3000 493 569 742 95019 159 249 500 437 42

614 25 83 97112 25 86 230 79
19 98039 208 23 95 629 60 786

100091 87 502 22 3000 37 e er e401116 215 32 424 551 694 843 62 102206 312 38 500 618
876 103214 37 57 90 329 447 909 19 104153 401 504 10 61 870

1000 105040 92 5 20 52 327 510 97 603 799 804 901 10601 474

528 62 94 778 800 994 114002 66 97 234 42 318 40 691 308 560 57 75 528 666 758 857 70
108 46 90 345 409 92 547 621

19120 202 309 366 545 1000

500 472 53 71 618 750 815
920 8 1000 1230660 82

in e e82 735 12 7000 146 97 97 229
405 503 635 881 970 129270 376

131006 149 230 550 627 1000
7 120 657 797 3000 819 1000 38

825 73 910 134121 72 275
46 81 9314 125236 312 5631

z 77 82 834 973 137129
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e 1933 133276 337 46 92 502 19
90 1500 94 3832 473 506 1000 652 500
4136069 125 205 33 89 3
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303 63 4
242 51 342 483 665 832 923 49 64 254 311 536 687 500
791 863 905 139039 r 37 397 442 597 619 34 65 762 889 901 8 25

140036 101 65 90 345 50 879 82 141051 149 268 525 91 500
611 74 995 142086 170 308 827 35 143176 540 665
827 45 48 144553 61 74 662 786 28 145031 117 362 98 472 503 654
845 968 146022 108 24 2941 672 812 910 15 21 147402 81 646 1000 70
2 37 9 123 370 691 787 8 149087 106 25 424 91 669 7605 30

1509145 32 749 86 835 61 151273 500 78 315 418 616 840 90 45 92
152024 51 108 236 47 413 1000 713 3000 83 86 883 907 99 153028 46
290 528 76 630 50 77 154058 110 55 233 500 81 431 555 76 601 726

13 155103 19 38 39 54 335 38 56 467 89 712 ä6 1000 156050
J 65 428 812 39 61 941 500 157356 538 660 710 929 46 85 158102
23 262 93 507 734 99 835 159007 43 91 107 523 35 627 723 819 50 65

160085 173 219 45 58 303 414 598 840 63 67 500 161143 255 500 81
94 555 614 57 787 1000 810 935 162127 350 523

63256 370 648 824 902 164228 98 311 16 520 3000 67 726 826 1500 72
7 82 165035 215 402 52 967 166
67057 6 166 210 49 63 68 941 51 u 84 168008 169

30 000 82 574 629 67 785 916 169039 153

170052 500 126 85 20 52 381 452 581 752 901 85 171086 138 42 45
516 61 172280 434 751 95 800 173052 96 500 109 261 303 500 50
531 65 703 73 812 500 174117 242 87 442 62 69 523 34 87 601 700
5097 164 398 443 78 535 61 3000 78 764 75 931 176165 273 305 526 46
78 719 94 804 914 177395 465 709 53 933 500 764 74 a12 418 710 54 179010 34 300 500 40 85 453
180099 309 65 418 905 56 181025 229 668 760 83 865 949 52 79182003

580 98 99 804 183036 235 51 518 601 874 93 938 94 184009
4 55 185096 141 49 62 99 255 342 49 86 401 25

86097 98 269 520 3000 706 808 187048 3000 69 70 108 356
188005 294 302 95 479 1000 82 604 53 768 77 189003

1000 61 654 500 739 83 910 90
90002 103 25 231 300 58 88 418 65 674 826 936 1000 40 98 191156

83 88 400 33 519 500 22 624 46 1000 827 921 98 92037 78 460 78
57 91 842 990 193689 236 397 580 500 657 719 863 194013 86 97

14 25 693 919 61 81 195296 45 551 933 196200 1000 395000 404 548 657 66 874 938 197062 149 375 441 85 508 87 500 806 68
1000 983 198056 244 69 49 511 29 61 645 63 824 199050 64 395 414 48
23 607 78 732 55

200003 25 42 90 355 3000 607 78 793 991
83 481 619 73 822 202134 32 500 303 41 4099 636 825 77 84
03031 114 500 232 485 663 717 805 23 48 76 88 204161 562 20502

29 e i e 978 r e 350
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632 62 783 976 212237 416 26 54

91 447 581 1000 82 88 902156074 78 83 238 595 640 909 74 90 S

m 218 447 64 62489 993 2129040 44 45 117 32 263 430 704 57 95 939
220071 78 103 545 409 500 741 e h 77

S 8 28 S823 222079 6809 127 222 419
23081 372 619 500 51 754 826 919 224080 614 84 90 708 67

Jm Gewinurade verblieben 2 Gewinre zu 150 000 Mk 1 zu 50 000 72 zu o 000 Mt 9 zu 15 000 Mt 19 zu 10 000 za zu 5000 Mk 4
hob Mt 800 n 1008 in do u o die M 86

605 739 107487 542 681 oon 94 892 949 98 208125 93 204 482
839 49 951 1039634 753 84

110055 153 320 451 3000 669 82 738 48 65 868 111019 34 128
580 772 91 895 112072 248 353 72 3000 405 500 563 691 720
71 88 935 49 500 113080 127 60 239 82 91 366 96 432 888
114136 98 235 575 704 42 58 71 115085 130 79 487 542
695 760 116156 74 70 296 349 422 36 551 638 799 836 95

996 118104 334 90 436 500 587 641 3000
119115 720 500 70 856

8 97 325 444 54 718 802 95 900 48 121017 117 25
339 50 82 479 86 578 803 1000 927 122038 128 71 256 66 314 61 71
753 85 96 866 944 49 83 123152 294 3000 414 50 5000 67
527 803 914 124176 352 478 607 500 934 125050 126 276 353 436
43 513 20 637 797 126036 500 63 500 205 21 25 500 60 88 483
579 763 847 69 922 59 127034 500 137 220 304 439 879 395
128139 298 602 790 92 823 500 60 903 55 129086 1000 100
fie 18 22 25 211 87 405 12 500 538 80 85 612 824

30000 88 x 89 401 2 45 630 35 783 821 63 66 13107
253 322 462 95 521 67 613 815 1000 132093 126 44 47 262 403 28
15 000 595 783 828 910 43 133034 190 252 326 562 73 671 884
9 53 134065 207 548 94 690 777 827 939 135152 58 22

354 445 850 709 933 64 3000 136067 94 169 555 614 43 742 8510
88 137070 288 551 62 790 878 930 138003 24 122 264 556 907
27 48 64 707 851 138022 72 125 65 298 652 763 500 812140254 360 500 63 65 452 73 544 500 88 660 781 927 52 r
154 77 311 479 82 855 979 142041 95 180 200 1000 41 53 307 523 683 816
21 907 143050 66 72 89 104 42 283 371 506 659 747 144086 465 15000
541 628 867 145001 33 60 100 217 307 29 433 3000 814 905 1460241 158

357 470 529 643 806 35 147051 99 500 381 409 679 729 13000 933 49 98
42 66 67 1000 156 617 716 890 950 80 149127 65 500 290 507 75

150002 114 500 32 54 905 512 15 63 652 723 855 78 85 151001 79
293 102 568 638 41 n n e T 300 gi268 500 503 609 725 894 154056 626 713 10 S 536 929 95 155187 481 590
651 752 998 156229 30 35 S 516 39 157132 33 36 i 216 75 319 518
776 158023 161 239 S 73 78 o 169 84 534 99 657 710 822 1000
23 500 85 86 943 1659002 21 60 176 210 5460 54 750 872 915

16005 83 112 247 83 491 550 78 638 923 73 1000 161014 20 312 61
62241 521 101 86 572 3000 643 855 98 500 163174

205 12 32 93 360 409 552 752 850 963 164044 551 165250 58 905 33
91 560 412 58 93 841 59 ſiöb0 166220 580 3000 443 95 501 647 776
59,88 91 71671509 15 61 s 20 70 500 583 625 556 168157 350 94 717
847 941 169107 231 87 759

170301 500 78 8 4 500 97 761 70 82 92 500 805 933 44 62
543 52 87 733 867 917 51 172083 260 432 584 500

749 882 93 950 81 173059 87 159 289 92 416 58 500 79 500 558 730
W 832 95 174006 487 531 92 608 71 747 800 35 71 992 175638 220

670 742 883 926 176092 346 500 451 661 870 1771141 83 310 611 60
69 178030 366 531 659 767 82 859 61 179103 35 202 500 545 964 71

180368 181078 161 242 306 22 53 489 816 64

19 29

182135 37 431 84 691
731 854 929 183012 3000 53 117 28 60 572 610 66 791 909 8287 309 63 401 31 2 525 49 659 755 S 500 o 5 igg

186177 78 233 360 66 660 77 1876051 107S b e d ab v ee 18825 65 1000 e
190122 500 99 3000 202 392 41 557 678 725 61 805 500 88 90 9719 1055 151 61 80 224 53 48 657 S 49 19200 s 85 F 697 3

53 894 970 99 193011 30 59 269 301 480 81 659 707 833 38 71 194218 392
438 41 630 930 38 1950146 49 154 318 533 62 917 500 196255 312 34 402

300 rer Tode 1500 69 500 121 283 327 70
27 3 5 3000 7 0 000 192 364e e e500 365 412 77 1000 516 34 W 72 94720 1916 60 61 79 213 I7 1000 372 508 36 716 Wo h 221 N 61 365

405 78 687 793 810 46 901 203255 375 435 69 551 634 873 204022 50
888 92 176 237 79 307 67 563 66 78 788 817 205122 394 435 597 869 960

O6077 191 241 312 82 583 93 749 85 938 2079015 70 500 74 118 38 85
439 38 98 704 915 93 208028 49 1607 212 426 758 72 979 209184 313 19
t 579 788 860 78 968

10008 47 213 509 61 68 815 211383 655 720 899 212033 I16 N 220
213392 528 59 696 214094 133 87 253 307 446 559 614 S 987

216040 164 212 371 1500 5146 571
302 479 531 611 893 936 218024 180

2 286 390 91 516 690 727 90 929222167 267 741 852 222079 131 254 88 727 1000 923 41 57 22409
73 151 3096 576 98 635 717 858 94

Jm Gewinnrade verblieben 2 Cewlnre zu tz0 000 Mk 9 zu 50 990 W
2 zu 50 000 Mit S zu 15 090 Mt 11 zu 10 000 Mk 80 zu 5000 Mi l
3000 Mk 404 zu 1000 M 840 zu 500 Mt
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Handel Gewerbe und Verkehr
der heutigen Aufsichtsralbssiſzungmit bäri Mehrheit be

dchlogsen den bisherigen Preis für Hochofenkoks von 15 Mark
bis zum I Fuli 1903 beizubehalten Dagegen wurden um derdie Preise der anderen Kobesorten
rer r Her Prois für Gieesoreikoks wurde

Es sen a Ruhr 8 Nov In
des Kokssyndikate wurde

äsztigtor al e auf et der für Bruchkoks 1 und 2 übor
30 Mülimeter von 18 auf 17 für Brechkoks 3 über 20 Milli

während der Preis für Brechkobke 4
20 Milümeter mit 6,50 A bestehen bleibt Der Preis füre L e halb gebrochen über 30 Alillimeter von

I 50 A blet auſrechterbalten der für gestebten Knabbel und
AbVfallkoks warde von 14 auf 13 DI der für Kieinkoks von 11
auf 10 M herabgesetzt der Preis für Perlkoks bleibt 6 DI

Dividenden Der Aufsiehtsrath der Zueke rrat ine rie
Mannheim beschloss wieder 20 Proz Dio Berliner Weiesbier
Brauerei vorw Landre sehlägt 5 Proz V 10 Proz vor Pie
Vereinsbrauerei Rixdork wird wahrscheinlich wieder 12 Pro
aut die Siammaktien und 14 Proz auk die Vorzuxsaktien vertheilen

Die Verwaltung der Neuen Bodengeselleehaft nimmt eine
Dividende von 20 Proz in Aussicht Die Entwicke ung welche die
aus der Deutsehen Grundschuldbank entstandene Gesellechaft
gencmmen zeigt dass die Opker die mag den Obligationären jener
Hanxk s Zt bei der Rokonstruktion abgenötigt hat d eh zu gross Waren
S Die Artienbieraurei Erlangen vorm Gebrüder Reit
verthellt 1 Proz Vorj O Proz m a WerDie II versehe Baumwollepinnerei un ebereigie De rn en Abschlums bekannt der bei 199,009 Al Betriehbs
e und 120090 Abschreibupgen eine Unterbilanz von 379,990 M
zeigt Das Aktienkapital soll von 2 auk I Mill M herabgesetzt
werden

wWochenbersiecht der Relehabank vom 31 Okt
Berlin 3 Nov

meter von 18 auf 12

Aktiva
Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od aus Münzeun das Pfund ſein zu
2784 I berechnet M 858,373,000 Abn 43,049,000

2 Best an Reichskassenscheinen 256, 69,000 Abn 93,000
3 an Noten anderer Banken 9,156,000 Zun 405,0003 an Wechseln u s848,283,000 Zun 45,252,000
5 an Lombardforderungen 72,993,000 Zun 19,818,000
6 an Pflekten u 1602,501,000 Aban 2 153,000
7 an soustigen Akliven 687,788,000 Abn 6,4 2,000

Passiv a
8 das Grundkapital A 150,000,000 unverändert3 der Reservelonds 14,639,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,326,931,000 Zun 57,1583,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 722,000 Abn 63,105,000
12 die sonstigen Passi ven 268,278,000 Zun 661,900

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Okt 2,703,747,700 M
abgerechnet

Sohlachtviehmarkt im städtischen Vioehhofe zu Halle
Am 3 Nov 1902

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtge wicht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qnal s
a b a v a b kauft 54

42 Rinder 82davon 5 Ochsen 351 33 ſ j 30 56 Fürsen 331 311 28 1429 Kühe 33 25 2522 Zullen 34 31 285 1317 Kälber 48 42 35 1752 Hammel Schake 30 27 25 562136 Schweine 67 66 63 112 24Gesammtauftrieb 247 Schlachtthiere

8Scehlagehtvilehmarkt Lelpzaig 3 Nov Marklpreise für 50 kg
ia MMark erst Notirung für Lebend zweite für Sehlachtgewieht

Auftrieb 461 Rinder und awar 215 Oohsen 20 Kalben 131 Kühs
95 Bulien 309 Kälber 6 6 Stück Schafrieh 1641 Schweine und ewar1641 deutsche aus Üngarn zusammen 3967 Thiere

Oohbzen I vollfleisehige ausgemüästete 742 junge ſleisehige nicht ausgemäsleto e 71
3 mäezig genährte junge gut genährie älter 67
4 gering genährte jeden Alters e 62

Kolbeu I vollfleischige ausgemästote Kalben 70
o Kühe 2 vollileisehige ausgemüästete Kihe 663 ältere ausgemüstote Kihe 624 mässig genührte Kühe und Kalben e 57

5 goring genährte Kühs und Kalben e 59
Bulleun I1 vollſleischige höchsten Schlachtwerihes 66

2 müssig gonührte jüngere n genährte ältere 63

3 gering genühri e 60Kälber 1 feinste Mast Vollm Masl u beste Saugkälber 50
2 inittlere Mlast und gute Saugkälbher 47
3 geringe Sangkül ber I 264 ältere gering genährte Fresser

Sehkke 1 3Igstlkmmer und jüngers Masthammel 35
2 ältere Alusthammoll
3 mässig genährte Ilammel u Schafe Mlerzsehate 29

Behwoeoinse 1 vollfleischige dor feineren 66
2 lleisehige e u 633 gering entwiekelte sowie Sauen und EKber 58
4 auzlüäntdlisehe ons

Geschüäftsgang mittelmä sig Verkauf 448 Rinder und zwar 299 Ochsen
19 Kalben 128 Kühe 92Bullen 6 Kälher 762 Schate 1577 Schweine

Berlin 1 Roy Städtischer Sehlaehrviehmark t Zum
Verkaufe standen 3210 Rinder 854 Kälber 7234 Sehafe e053
Schweine Bezahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pld in Pfg Für Rinder Ochsen vollfeischig ansgemüästet höchrnten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
66 79 2 junge fleischige nicht ausgemäsiele und ältere ausgemüstete
60 65 3 mässig genührie junge und gut genährte ältere 53 ge
ring genährte jeden Alters 54 57 Bullen 1 vollkleischige höchsten
Sehlachtwerths 66 68 2 müssig genährte ſfüngere und gui genährte
ältere 64 5 2 geriug genährie 6 63 Färsen und Kühe
1 veollfleizchige aurgemästete Fürsen höchsten Schlgehtwerths
2 volltleisehige zusgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthe höchstons
Jahre alt 63 62 5 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
viekelte jüngere 57 98 4 mässig genährte Färsen und Kühe 55 57
3 gering genährte Färsen und Küſte 52 554 Kälber ſeinsts
Mlastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 84 86 2 milttere
Alastkülber und gute Sangkälber 78 89 3 geringe Saugkälher 56 684 ältere gering genährte Kälber Fresser 56 62 t Sehate 1 Mast
Lümmer und jüngere blasthammel 74 76s A 2 ältere Alasihammel
69 71 M 3 müssig genährte Iammel und Sehale r 7
50 68 A 4 Uouteiner iederungssehale auch pro 100 Pfun
Lebendgewieht 26 b Sehweine Man zahlt für 100 Plund lebend
oder 560 kg mit 20 proz Tara Abzug vollteischige kernige Schweine

e W T 77 höchstens I Jahr alt 61 62
leizchige weine j j 55 57S e l 3 ne 99 69 gering entwickelte 55 57

Verlauf ung Tendenz Des Rindergesehält wi i ngsab Stallinastochsen Bullen und magere Kühe n z
es bleiat Ueberstand Der Kälberhandel gestaitete sieh glatt Bei den
Schaffen war der Gesthäftegang glatt es wird aus rervauft Der
BSchweinemarkt verliek langsam und wird voraussieinlien ment
geräumt Auegesuchte Posten Kkerniger seh 20einige Mark über Notiz er sehwerer Schweine brachten

Getreide Mühlen Rrreugnisae u 3 w
New Vork 3 Nov Telegr Rot Wint 7loco 76 vorige Notirung n Merher c Poremvor

e u u t e9 2 a ullGoeltreidetracht 1 1 g S e a e
Ohlecago 3 Nov r Wellen Dezember 71 72al 732 732 b a ſe Dezember 50
Berlin Nor Frühmarkt, Wellen mürkRoggen märkisch 137 09 138,0 ab Bohn Dezember 133,00

v9erste inlüändischo Fuitergersto 132,00 144,00 frei
Wagen und ab Bahn do russische 119,00 bis 121,00 frei

Hafer märk pomm posen sechles lein

gſehüller Nr 675 Sirm Weber ist heute hiereingetroffen laufender Staffel gezahl t

nd sehleg mittel 148,00 1509 00 do märk meeklenb pomm eehles Fokleypreorkekr anf derrin ehe aſies frei Wagen und ab Bahn do rus i Alltgelhelli vom n reren m d E
troi Wagen Ünverändert Na lſe Amer mixed 47 00 149 00 d in Halle am 83 Nov Sr Zimmermann

runder 134, 136 90 alles frei W Brbren e wit ckgnt von Hamburg Sehlepper 29 Keollmuih u

irre et n neeizenme 9,00 72 50 Roggenwe19,60 Weizen eie grobe 9,20 9,80 do feine o S Wasserstände beaemot über unter Nul

Roggenkleie 0,50 1900 F0 J v a 3 Nov Woelzepn kert Roggen behauptet Haker kest es ehan Oelaaaten Oeolo Fottwaareon h 2 Boa 3 r 438 7
New Vork 3 Nov Telegr Schmalz Western steam 11,45 7 Unterpegol 24 10 14 7

11 25 do Rohe und Brothers 11,50 11,50 roiha 7J Aleleben Ober 4227 J eung S a 3 Nov Telegr Schmalz Januar 9,20 9,40 i 43 T 7
2 Parſe 3 Nov Sehlnesberlcht Rühö behauptet Nov 569, karehäze 4 4 166

Dez Jan April 57 r T 6 90 et T u 7h er e benaogie Téeo Ptg Taba Der Wasreretand von Trotha beßndsi aieh im Abepäpiaite

Pg in J Le viere u un e eins Moldau IsorDoppeleimern 562 Pf stetig or loco Pfgnan are s Nov Räbbl unverrolli ruhig loco 50 00 e a
Petroleum Budweis 2 9,021 2 rorgau 1New Vork 3 Nov Telegr Petroleum Standard white Io Prag 606,00 2 WittenbergNew Vork 7,45 do in Philadelphia 7,60 do Reßped 8,75 in Casees Jungbunz an 0,280 4 Rosslau

do Credit Balances at Oil City 1,33 Iaun 9351 61 Barby t 16Aniwerpen 3 Nov Sechluesberioht Raflinirtoes Type woiss Pardubite 0,05 3 e t
loco 19,00 hes u Br per Nov 19,00 Br per Dez 19,25 r per Jan Brandeis 0,05 1 rm 4März 19,50 Br Fest Melnik 0,45 2 NMiifenberge 2 1Hamhburg 3 Nov Foetroleum sietig Standard vhlie ooo Leitmeritz 0,48 1 Dömitz Peg 71 7

6,65 Aussig 3 0,23 ILauenburgZ Dresden 1657 1Sohleppschifffahrt auf der ElIve Auezig 3 Nov Von den oberen Plätren 3 em FallAken 3 Nov Eilkahn Nr 802 Strm Krause Nr 2147 Str gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne mit kort

mecklenb po
172,02 do mecekl pomma mittel 146,00 159,00 do poten

ppeln Portl Cem 3 101,7560 Deuts Hp Pa VII 100 25020 BVorgwerks a Kätten Ges
Be i r Bö e natein Koppel 117,25526 do n Ia en 1192255 er 7i7reriiner 07860 Rhein Cham n Mnasw 2 do X unkdhb 1958 4 1101 25626 r 520 00 e

J hüä Maseh I15s do XI u XII 1920 4 1o2 250 er rs v ovom 3 November Sangerhüuser 100 75620 Baroper WalzwerkSaxonin Cement 3 87,00626 Hamb 251 310 unk 1905 h 6 90Ergiünzung zu den telegr Peter u Walcker 9 483,50 do uvie bis 1900 100 1056 ehe 10 212
Meldungen im gestr Abendblatt Pehlesi Cement 6/2 1490,005 o 8 301 330 unkc 1908 32 95 90 marekhutteschlesische Ce 0 330 Concordia Bergwerx 2 2742 Sciwartzicopff I0 I182 7 s do S 46 190 u 1905 21 95 u Sonst ßer G 27 331,70Bau Disconto Siemens Glas Industr II8 250 750 do alte u con 37 95 40h20 on Mais 77 006

Siemens IHalske 8 114 25 Hann Rod Pf I uk 1904 25 97,500 Huxer Kohlen on 15 173,765
Berlin Wechsel Lomb 5 Stoettiner Cham Didie 18 279 50 do do II z 95,906 Gelsenkirch Gussstah 0 90 500

Amsterd 3 Brüssol 3 Wien 5Sudenburg Masehin 0 52 250 do do III UarzerEigenw Lit a B 9 T 00t6Peter sb 4/2 London 4 Paris 3 Ver Köln Rottw Palv I11 203,25620 o do IV VI 101,006 Inowrazi Steinsalzpil 1209 ev
Vereinsbrauerei Artern 51/2 100 405 rei Hvp B VII 1908 82 97,306 Kottowitzer 12 195 7510Dentsohe Fonds a Staatspay Westt Drant Inädustrie 19 146 60620 102 3920 e Senb V a 42 90

armer Sinditanleiho J 92 98 Wittener Guss 3 do do VII IX Ieopoldsgr Fäderita 7 101 00br
Berliner Stadt Obl 32 190,008 Vilhelmahütte eonv Mein conv 3228 Tuise Tiefban Konv O 36 7563do do t692 31/2 100 c Zuekerfahr Fraustedilo I129 9062 o Serie I do do St r 9 o
Magdeburger St Anl 31/2 92,60026 i i do unkdb bis 1905 32 52 Magdeburg Bergwerk 32 466 5920rer a T 4 104 30 Deutscho Risenb Prior Ovlig 0 unkäb s 1907 3172 26 O daten Keirzenau O 62 00r3
Westpr Prov Anl 3 i Dortm Gronau do m VI o Mend Schwert St Pr O 77 25 bBad Staats Eis Anl 31/2100 500 ODatpreuss Sücdhbann l 4 77,509 do Em VII unk b 906 d o Niederl Kohlen 8 121,50030
Bayrische Anleihe e Dontzole Vigonb Prior do Präm Pläbr W S t C 15 133,00b0

sei 20 Tr T 124 50b26 Nordd r Cred Pfdb chlesisch Zinkhütten ukein n in 3/2 137 80016 reainu Warschau 4 do IV V ukb b 1903 199,80620 Stadtberger Hütte 12 125,50ba8
Hamb 50 Tulr Loos Worimund Gronau K 188 o0o0 Ostpreussische 31/2 98,50b2 Wurm Revier 8/2 123 75b36
Meininger 7 H Loos 30 Ob 2 13338 32 T 813 Ovlig v Industr u Bergrw Ges
Oidenb 40 Thlr Ioosel 3 130,00b26 ren Sü dbahn I 423 120 0 1901 uKdo IX X 19 6 uk S Allg Elektr Gesellsch 4 100 20620

Ausläudische TVonäds Bisenb Prior Obligationen do XI XII 1908 uk Aschaffenb Papierf av uöää 2 3 658 80b20 do II III 1906 uk 3 Aschersleb Kaliwerke 499 be
An m r a Aer 4 101 300 Posensche 277 L e 102 506290 innere do a 18 75620 e u 14 P B Pfd 1 II rz2 110 assauer Gas 7Barletta 100 I ire ooss 18,75620 e m berg Czernowitz 5 108,900 D der Union 5 1110,0901 3 94,500 do III V u VI rz 100 ortmunder Union e n e n n e ten eil 12 91,20 do Gold Pr 2 ukb 1995Gegen n 1889 oerlerr Loknt bahn 4 100 Couo do r Wie 1904 212 197 Ja Hamb Pahgtfahrt

e St Anl x 5 do XVIII ukb 1910 4 101 Joh Fr Krupp Obl 25do v 1895 6 do Rordwestbahn b 10111 4 1e2 75 I anrahütte Z1/2 94,4002e 49 Ljeino 6 105 19 b Südöster Bahn Lomb 3 63,20b B do XIX ukh 1911 102 700 Mut Opnigati hen 99

irgit z Pr Centrb a 8m i e er e r h e eetett,a n nr äo v 1808 s 22 J u T ao ukb 1906 1/2 n Obersehl Eisen Iwil 95,750gyptische priv Anl u v 5 Jur 4 u 102 75520 P A B abg 80 r 41/2 113,0 i v Tiele Winkler 105,608do do do s 5 r 2775 pr äo 40 4 25 b Zeitzer Eisengiesseroi
reiburg 15 Fr osl Woronese hä et 2 ä e r le trete an artenhous Goldrente z e T Wor5 4 1 99,406261 Pr Pfabr Bk uk 1905 32 95 40b26 Bank d Berl Kassenv W 136 75616
o Monopol Anl n m r ukdb 1908 372 95 Berg Märk B i Elbf 82 156 75629do Gd Anl v 18900 40 208 Plosco Kursk 100 908 35 h u i 1101,5046 Berſiner Hyp Hantc 496 60br6

t n e 1886 r 100 008 do XX a XXI uk 19160 4 102,306 do do Lit B 4 116,00520z un a r i I 16,250 Orel Gritsi 1889 o Kleinb Ovl p 1904 31/2 22 50 Börsen Handelsverein 100 26baB
u z e d höre Rien Koion o v 1908 4 100 750 Cob Goth Kredit Ges 86 00erikeggr Anl A195 101 306 äean Uralste gar axa o Comm Oſl b 1907 93237 n W u Komm 85 25 l
Norweg Sianto An gs 3 b 1909 4 o do Em II unk 1910 103 ob e ter 5 100 s90

terr ose 4 152 16b2 BRjeschk Mlorezansex 5 99,400 Rh W Bder I III V 7534 en Be e aneeeeeceaeeeeecceueeeeeeeeeceieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
do a jtt Zuss Süd wes n 50b2 U IV 31 wen tRuer Gold R I884 87 0 101 50626 Warsehau Wiener i0or 4 100,7062 VII unkdb 1908 800 Gothaer er ne do IX Ser 4 99,70620 VIII ukdb 1910 W s be edo t Wiadikawekas Oblig à chtische 21/2 99,3002 Königsberg Pereinsb 6 111,906
33 l t r Wer x 4099,500 33 3 85 203 Leipziger Bank fr z 1,206i initoba rs 4 2 c eekßeo ee e ar 8 Nortuera Fae T b in l er i K ä B 9 505 e er er 92 100Russ Främ Anl 1864 5 472 do Prek 4 103,30 b F Pommersche ne Magdeburger rivatb edo do m 1866 5 300 2060 do fen IAen 3 74 1020 Posensche Nordd Grund Kredit r

2 r 2 ba rnSehwed St Anl 1886 512 100300 8 Louis u S Fr rz 1931 6 Se Preussische 4 103 100 re 124 5020
e Cenkrer Periäo n Seht 27 103 102 Rheintsehe Hant 41,5060 IIFP 1878 4 109 7562 Central Facitio 5 50b2 Wilhelm Il à Anz w 172 186Türkisehe Anleihe D I 28 75 T 55 a l g V1 2040 41 5 103,00bB43 et a III Ergz 2640 21 5 tol 788 e e e e ev mrisehe a d I 124 b nis G 0 3 63,25b2u e rot A z h e o 3 e elpzlger Sörae 3 November8 4 3 udo Stangts R 97 31/2 90 46b z M ZtVisen bahn Stamm Aktien 3 Siehs Kent Anl 89,752 I Alanst Gew 1882 190,756
Industrie Aktien do 1000 82,755 4 do 1879 100 756A f Anmilivfabr 5 237 00b20 Anchen AMlustricht a 3 do 500 89 759 4 do Emn 1375 10017560

Aämirais t 5 93 755 Huschtichrader B 13 So Thlr 3/28tadtobl 1384konv 100,596Kunaburer Steingut d e3 2562 Hanlberst Blankenb 4 107,506 300 Stagtsan 1855 100 94 606 3/2 do 1876kon v 100 500
Archimedes a l126 50 S ra Simpl kv Westb 4 3 67 J 40/0 32 33 r an i 5

reiuer o 11/3 Luandrentenbr 99,600 3/2 do o 756e 5 irre re Ansländ Bisenb Stamm u iBeri Charl Bau V m I 564 906 Stamm Prior Aktien h Eisenb Stamm Akt S eipz Elektr Werkeſ 12 78
Berliner Bockbrauerei 9 150 2s 6 eaig Tepiite BI 13,4 Auaaig Tepl 500 t 251 500 2 äo elektr Strassb 632,259
do Brauerei Königst 5 139,90b2 u Norävbain 1 523 Böhm Nordbahn 132,006 51/2 do Gr elektr Strassb 143 755
do Union Gratweil 5 107,606 11 Ruschtiehrad ILit A 233,006 do Bierbr Riebeck 206 250r aliz Karl Ludw 2 e e 1 5 178Brsl Fisenb Linke 6 I163 COb G Gul 138 do do B 249,90B 81/3 pz Kammgarnsp 906Breslauer Oeiwerke 1/2 67 10 re rverx S Onliz K udw B 7 9 o Malzkf schkeud 162 506
do Sirassenbann 10/5 164 So Kronpr Rud St Seh 499,00 b Jraz Kötlach 120,606 0 o Wollkämmerei

Cement Bau Ges Berl ſtr Z 2ee oo Lemberg Crornovite z Aarienburg Mliawre C 45 M Mansfelder Kuxe 570 00

t e e e nene e Kraant t S etene eem Fabr Schering O Elvet 5 tl 1Chemn Nasch in 4 1102,90baB Süäetonner d 25 19,80b2B 9 Allg D Kr Upr 174,0226 Sachs Kammg 33,00B
Dessauer Gas 12 208 o ngar Galiz gar 5 5 Chemn Bankverein 101,6o0B 21/2 Sächs A F artw Il6 000
Heutsch Am Werkz 9335 69 er n 5 4 Dresdener Bank 142,6500 6 Sächs Webetuhl 9Disch Gasglühl Ges 72777 Kine on d z zu e do n gkrein za goo l 10 m Sehönbarr 4

28,750 h T zothaer Frivath Thür Gasges Spre r Stamm Pr 249,259Erämannsdort Spinn O 5 Ou areehau Wien 26 3002 Ifre Z leipziger Bank 1,100 8 Thür Br V St
Freund Masch Konv 12 otthardbehn 180,606 3 do IIypoth B 124,706 8 do St PriorBörlitzer Eisenbbed 12 214 500 Iial Aleridionaux G 0 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 123,902
Hagener Gussstahl o 34,90bl ütlieh Iäamburg O 4 S8ächs Bank 128,005 o do Oblig 99,802i Dampfeenill 118 50 Sehweiz Centralbahn 99 Gi2 Zwioknuer 212 Zuekerfabr Glauzig 107,522
Harburg Wien Gummi 20 316 0CbeB Westsieilianische Anl 4 37,506 30 Zuckerrafk Halle 164,256
Harkort St Pr Konv 7 85,50b26 Div Industrie Povitre edo Brbgrenb o 15 Kypoth Pfand u r P 102 0op Ausl n5 Anh Dessauer Pldbr 80 b 15 Crölbw Tapiertabr /2 Aussig Teplitzer uKeyling Th Eiseng Be ne Berl Hyp B 609 abe 97,90 40 do Schldvschr 1c0 50o0 4 Boöhm Noräbahn 102,000
ön ener ony u e ne a 92 e Dötrstew Ratim St A 54000 do do Gold
Kurfürstend Ges i Liq r 335 006 B Han p X XI ,j 32 96 50 b 5 do do 5 A 4 Burehtiehr 1886 sttr 100 75
Ia Veloce Ital D II IX XII XV 32 95 50620 9 D W A Gonderm 4 do 0 100 765BIadw Iöwe Co 12 220,00 XV u VII 4 100,50 Stier Vorz A 60,003 6 do Em 1868/71/72 103 750
Mälzerei Wrede 76,25220 XVIII unk 55 101,250 18 Geraer Jutesp u W 3 Dux Bodenbach 81,808Magdeöurger Baubankl 29,693 XIX 32 95,255 5 Germania Schwalbe b do Em 1871 1209,800Magdeb Strassenbahn 6 117 o XX unt 16 32 95,758 54 Gersd Stkb V St A 523 o0oß 5 do do 1874 111,00
Masehin Breuer 74,500 D G K B IV rz 110 32 100 600 88 do do Pr A I 945 903 42 Graz Köflacher 006
Neue Boden O 6 I153,256261 do do V rz 105 84 do do do II 840,00 5 do Ew v 1871 u 72 100 202
Nenroder Kunstanstatt 7 99,250 do VI unkb 19001 I100,70B 0 Hallesche Str B 76,006 4 Kaschau Oderberg
Nienburg E A abg 9 45720 do VII unkb b 1903 4 122,25b20 A Kotte Elbach G Akt 71,00 4 Prag Du Gold 7
Noräd Riswerke 2 64 do VIII 8 b 1905u b 9/2 96,300 4 Körbisd Zuckerſb 107,000 5 Gold 03,500Omnnibus Gesellschaft 10 I182 006 do IX v Ia bis 9 u 4 96 250 l eipz Baubank 105,000 5 Prag Turnau 7
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